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| | Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
Nement für die Monate Februar und 

kärz für die einmal täglich 
kiſcheinende Stettiner Zeitung mit 
74 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
anſtalten an. Die Stettiner Zeitung wird 
bereits Abends ausgegeben. 


Die Redaktion. 

ä > 
TEE ee . 

Im Reichstage 

ſchleppten ſich auch geſtern die Etatsberathun- 
n in der gewohnten Weiſe hin. Zuerſt 
prach der Abg. Fiſchbock (freiſ. Vp.) nahezu 
eine Stunde über Sozialpolitik und Getreide⸗ 
1 Sodann äußerte ſich Abg. Steinhauer 
vl. Vg.) über die Lage der Landwirth⸗ 
ne ebenſo Herr Singer. Die Abgg. Gamp 
Arendt wendeten ſich gegen dieglusführun⸗ 
Ein des Abg. v. Siemens vom Sonnabend. 
ine Behauptung des Abg. Singer, durch die 
om Miniſterpräſidenten namens der preußi⸗ 
en Staatsregierung im Abgeordnetenhauſe 
zogegebene Erklärung werde der Schwerpunkt 
er wirthſchaftlichen Fragen gegen den Sinn 
r Reichsverfaſſung in einen Einzelſtaat ver⸗ 
egt, veranlaßte den Staatsſekretär Grafen 
oſadowsky darauf hinzuweiſen, daß jene Er- 
arung den Standpunkt der preußiſchen 
Staatsregierung gekennzeichnet und übri⸗ 
geus nur beſtätigt habe, was bereits ſeitens 
8 Staatsſekretärs Frhrn. Thielmann als 
uſicht der verbündeten Regierungen erklärt 
worden ſei. Neben dieſem Thema wurden 
auch die anderen Fäden, welche die langen De⸗ 
batten bisher durchzogen, weiter geſponnen. 
So kam insbeſondere der Abg. Gamp unter 
ſcharfen Angriffen gegen das unpatriotiſche 
erhalten der Großfinanz auf die Emiſſion 
ausländiſcher Anleihen zurück, was einen Ver⸗ 
treter des preußiſchen Handelsminiſteriums 
Veranlaſſung gab, darauf hinzuweiſen, daß 
die Zulaſſungsſtelle im Weſentlichen autonom 
lei und eine regelmäßige Mitwirkung der 
. Staatsregierung nicht ſtattfinde. Der Abg. 
Pilbck trat der erneuten tendenziöſen Schilde⸗ 
rung der Bergarbeiterverhältniſſe ſeitens des 
ſozialdemotratiſchen Abg. Sachſe entgegen. 
1 ‚Som Frhrn. v. Heyl wurde die Sprache noch⸗ 
7 Mas auf die Regelung der Aufſicht über die 
Reinhaltung der mehreren Staatsgebieten 
angehörenden Ströme gebracht. In ſeiner 
Entgegnung hierauf erklärte der Herr 
taatsſekretär, es könne nicht angenommen 
rden, daß die verbündeten Regierungen 
der Schaffung einer sinſtanz zuſtimmen 
in der Lage wäre, 


der Einzelſtaaten 

des Handelsm en Au erklären, 
daß er ſich des Inhalts der vor 4 Jahren 

Herrn Buck geführten Unterhaltung ſelbſt⸗ 
bverſtändlich nicht genau genug entſinne, um 
Sagen zu können, ob die Angaben des Herrn 
Bueck darüber den Thatſachen entſprechen, 
daß er aber über dieſen Punkt nur im preußi⸗ 


4 
1 


ſchen Abgeordnetenhauſe, falls er darauf an- 28775 7 
ich . ochſtehenden holländiſchen Viehes zu gelan- 
2 ante 22 — 3 . werde. 5 Die Debatte wird heute fortgeſetzt. 


Das Abgeordnetenhaus 


lebte geſtern die Verathung über den Etat der 
andwirthſchaftlichen Verwaltung bei dem 
titel „Miniſtergehalt“ fort. Ein hierzu vor⸗ 
egender Antrag Herold (Zentr.), welcher 
inrichtung öffentlicher Schlachtviehverſiche⸗ 
rungen in Verbindung mit Maßnahmen zur 


Tigemeſſenen Verwerthung der verworfenen Dem Kaiſer iſt am Sonntag noch eine an⸗ 
Theile des Schlachtviehes, und zwar unter Bei- dere hohe Auszeichnung zu Theil geworden. 


hülfe von ſtaatlichen Mitteln, verlangt, wird 
angenommen. Beim Etat ſelbſt machten die 

Abgg. v. Mendel⸗Steinfels (konſ.), Dr. Heiſig 
Zentr.) und Freiherr v. Wangenheim (konſ.) 
erſchiedene Ausſtellungen. Präſident von 
röcher nimmt nach dieſer Rede Gelegenheit, 


1 darauf hinzuweiſen, daß der Ausdruck „frivole 


Verhöhnung 
auf den Abgeordneten Dr. 
habe, zwar nicht parlament 


l 


druck im 


I 


darauf m x 
Landwirthſchaft von Jahr zu Jahr größer ge⸗ 
worden ſei, allerdings müſſe nach verſchiede⸗ 
nen Seiten hin noch mehr für die Landwirth⸗ 
ſchaft gethan 

kommiſſare na 
von 155 einzelnen Rednern vorgebrachten 
Wunſche. 
einem ſpäteren E 
daß es 4 nicht r 
worden, daß er geau ( ' 
für Landwirthſchaft ſtelle nicht ausreichend 
hohe Forderungen. Das würde der Stellung 
des Finanzminiſters nicht entſprechen. Es ſei 
aber richtig, daß die Finanzverwaltung imme: 
alle Forderungen der landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
waltung zur Verſtärkung der Meliorationsd- 
fonds genehmigt habe und daß er ſich nicht auf 
eine rein negative Thätigkeit beſchränke, ſon⸗ 
dern gegebenenfalls auch anregend auf die an⸗ 
deren Reſſorts da zu wirken ſuche, wo nach ſei⸗ 


He e 


Staates zu wenig geſchehe. e \ 
aber bei den Ausgaben für Meliorationszwecke, 
daß die Aufwendungen auch in durchaus nütz⸗ 


mälig wie bisher erhöht würden. 
gen jet auf dieſem Gebiete noch viel zu thun; 
namentlich auch in Bezug auf die Vorbildung 


wirthſchaftlichen Aufgaben, und es genüge nichr 
entfernt, daß man auf dem Lande aufgewach⸗ 
ſen und Offizier geweſen ſei, um dieſer Auf⸗ 


würde darf re aß die 


„, wie ihn der Redner mit Bezug 
Barth gebraucht 
55 le: 8 
leichwohl bitte er, daß ein ſolcher Aus⸗ 
85 a nicht mehr falle! Landwirt). 
er Freiherr v. Hammerſtein wies 
daß der Dispoſitonsfonds für die 


ei, 


chaftsminiſt 
hin, 


werden. Mehrere Regierungs- 
hmen darauf Stellung zu dem 


Der Herr Finanzminiſter fügte in 
Stadium der Berathung hinzu, 
ichtig ſei, wie behauptet 
ßert habe, der Miniſter 


in ür die Kulturaufgaben des 
ner Auffaſſung fü Waentlich ien 


licher Weiſe erfolgten, und da ſei es wichtig, 
daß die Fonds nicht ſprungweiſe, ſondern all- 
Im Uebri⸗ 


Die Bewirthſchaftung eines 


der Landwirthe. . 
heute eine der ſchwerſten 


großen Gutes ſei 


gabe zu genügen. Für die Ausbildung der 
kleineren Landwirthe käme es nicht ſowohl 
auf eine häufig zu weit getriebene theoretiſche 
Ausbildung, 
praktiſche Ausbildung an. Insbeſondere ſei 
das Streben nach der Reife zum Einjährigen⸗ 
Dienſte, häufig auch nach der Stellung als 
Reſerve-Offizier für die kleineren Landwirthe 
nichts weniger als erſprießlich. Auch auf die⸗ 
ſem Gebiete ſei eine weiſe Beſchränkung drin- 
gend erforderlich. Sodann erklärte der Herr 
Vizepräſident des Staatsminiſteriums auf eine 
Aufrage des Abgeordneten v. Erffa, daß die 
Vorberathung der Reichs und preußiſchen 
Reſſorts über die Saccharinfrage ihrem Ab⸗ 
ſchluſſe nahte und demzufolge Ausſicht vorhan⸗ 
den ſei, dem Reichstage noch in der laufenden 
Seſſion eine entſprechende Vorlage zu machen. 
Ueber den Inhalt könne er nur ſagen, da 
beide Reſſorts darüber einig ſeien, nicht bl 
das Saccharin nach ſeinem Süßgehalt im Ver⸗ 
gleiche zum Zucker voll zu beſteuern, ſondern 
ch noch andere Repreſſivmaßregeln zu tref⸗ 
wi ; an: Wamhoff, wel- 

ari daß verſeue N 
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für die Verhinderung des Schmuggels außer⸗ 
ordentlich ungünſtig ſei, ebenſo die dünne Be⸗ 
völkerung und daß vor allem auch die dies⸗ 
ſeitigen Landwirthe vielfach den Schmuggel 
unterſtützten, um billig in den Beſitz qualitativ 


Zum Tode der Königin Viktoria. 


Die engliſchen Tuchfabrikanten wollen an 
den König wegen Abkürzung der Foftrauer 
petitioniren. : 8 

Erzherzog Franz Ferdinand reiſt am Don- 
nerſtag zum Leichenbegängniß der Königin 
Viktoria nach England ab. f 


Der König verlieh ihm die Diamanten zum 
Hoſenbandorden, deſſen Inhaber der Kaiſer be- 
reits iſt. - ’ 

35 deutſche Botſchafter in London Graf 
Hatzfeldt überſandte dem Lordmayor eine Drab- 
tung, worin er ihm den wärmſten Dank des 
Kaiſers für den Ausdruck der Sympathie der 


City von London bei dem ſchmerzlichen Verluſt 
des Kaiſers ausſpricht. 


tikan beſchloß, aus Anlaß der Beiſetzung der 
Königin Viktoria nicht von den herkömmlichen 
Gewohnheiten abzuweichen und keine offizielle 
Vertretung hierzu abzuſenden. 
wird ſich 
Krönung des Königs Eduard durch eine Ab⸗ 
ordnung vertreten zu laſſen. 


meldet aus London: Die „Daily News“ wuß⸗ 
ten kürzlich zu melden, daß das Ende der 
Königin durch die Vorgänge in Südafrika be- 
ſchleunigt worden ſei, und daß beſonders der 
Bericht, den Lord Roberts der greifen Herr⸗ 
ſcherin erſtattet habe, auf dieſe einen nieder⸗ 


Phantaſie, enthält aber, wie ich auf Grund von 
Mittheilungen aus unanfechtbarer Quelle ver⸗ 


Königin Roberts empfing, war ſie nicht mehr 


als vielmehr auf eine tüchtige kl 


Aufregung als Intereſſe. Als die Vorſtellung 
glücklich beendet war, gab er den Wunſch zu 
erkennen, den kühnen Akrobaten kennen zu 
lernen. Blondin ſtellte ſich perſönlich vor, 
und der Prinz redete ihn folgendermaßen an: 
„Lieber Freund — es iſt —Gott ſei Dank! — 
noch Alles gut gegangen! Aber Sie müſſen 
mir verſprechen, das nicht noch eknmal zu 
machen.“ „Das kann ich nicht,“ erwidert 
Blondin, „im Gegentheil: ich wollte Eu 

königliche Hoheit gerade bitten den Fluß ar 

meinem Rücken zu überſchreiten!“ Es iſt b. 
kannt, daß der Prinz im Jahre 1871 ſchwe⸗ 
krank war; weniger bekannt dürfte das Hei! 
mittel fein, das ihn ins Leben zurückbracht 
Seine Biographie ſchreibt, „daß man 8 

Heilung einer jener Inſpirationen 


Die „Agenzia Stefani“ meldet: Der Va⸗ 


Der Vatikan 


darauf beſchränken, ſich bei der 


Die „Königsberger Allgemeine Zeitung“ 


de 
Genius verdankte, die in der Geſchichte der. 
Medizin häufig ſind“. Man gab für das 
Leben des Prinzen nicht mehr einen Pfennig, 
als ein genialer Krankenwärter auf die Idee 
kam, zwei Flaſchen Brandy holen zu laſſen. 
Die eine Flaſche trank er aus und mit dem 
Inhalt der anderen rieb er, mit der ganzen 
Muskelkraft des Genies, den Körper des Prin⸗ 
zen von oben bis unten ein. Der Prinz ſchlug 
die Augen auf und war gerettet! 

Der Prinz war ſtets ein Freund des In⸗ 
kognito; er liebte es, ſich wie Harun al Raſchid, 
unerkannt unter das Volk zu miſchen. Kein 
Schauſpiel intereſſirte ihn mehr als eine große 
Feuersbrunſt, und er hat als Zuſchauer allen 
größeren Bränden beigewohnt, die in den ley- 
ten Jahrzehnten in London ſtattfanden. — 
In Marlborough-Houſe, der Londoner Reſi⸗ 
denz des Prinzen, dinirte man immer um 
834 Uhr. Tiſchtücher und Servietten waren 
mit drei Emblemen geſchmückt: mit der Roſe, 
der Diſtel und dem Kleeblatt. Oft ſpielte wäh⸗ 
rend des Mahls im Nebenzimmer ein Orcheſter 
luſtige Tänze. Man dinirte „ruſſiſch“, d. h. 
man brachte das Fleiſch ſtets klein geſchnitten 
auf den Tiſch. Am Derbytage aber fand im 
Marlborough-Houſe ſtets ein Galadiner für 
die Blüthe der engliſchen Gentlemen, die ſich 
für Pferde und Pferderennen intereſſiren, ſtatt. 
Bei dieſer feierlichen Gelegenheit kom das koſt⸗ 
bare Tafelgeſchirr auf den Tiſch, das der Prinz 
nach ſeiner Hochzeit für 20000 Pfund gekauft 
hat. Blumen waren an dieſen Tagen ſtreng 
von der Tafel verbannt Sie wurden durch 
ſilberne und goldene Kelche und Teller und 
durch die Jagdtrophäen des Prinzen erſebt. 
Albert Eduard intereſſirt ſich nämlich auch für 
die Jagd, obwohl er lange nicht To gut ſchießt 
wie einſt ſein Onkel von Vaters Seite, Herzog 
Ernſt von Koburg, der doch noch ein ganz an⸗ 
derer Nimrod war.“ 


—— 
Die Wirren in China. 

Auch im fernen Oſten wurde in dieſem 

Jahre der Geburtstag des Kaiſers feſtlich be⸗ 


angen, die offizielle Feier in Peking b 
Jul 10 Zu e 1 


ſchmetternden Eindruck gemacht habe. Die 
Darſtellung des Blattes iſt nicht frei von 


ſichern kann, einen wahren Kern. Als die 


in der Lage, umfangreiche Berichte entgegen 
zunehmen, und die Audienz war auch mehr 
als eine Gelegenheit zur militäriſchen Mel. 
dung des zurückgekehrten Oberbefehlshabers 
und als eine Ehrung für den verdienſtpollen 
Mann gedacht. Gleichwohl konnte es nicht 
fehlen, daß die Königin nach dem Stand der 
Dinge in Südafrika ſich erkundigte. Das ge⸗ 
ſchah, wie ich verſichern kann, in folgendem 
Zwiegeſpräch. Köniain: Iſt der Krieg aus? 
Roberts: Nein, Majeſtät. Königin: Wie lange 
wird er noch dauern? Roberts: Das weiß ich 
nicht, Majeſtät. Dieſe knappen Antworten 
Roberts reichten vollſtändig hin, um die 
Königin ſiher die Lage in Sſidafrika aufzu⸗ 
klären. Sie entnahm aus ihnen vor Allem. 
daß das Ende des Krieges in unabſehbarer 
Ferne liegt, und daß deſſen Ausgang höchſt 
zweifelboft fit. Dieſe Erkenntniß machte auf 
die areiſe Herrſcherin jo tiefen Eindruck, um 
die Verſchlechterung in ihrem Befinden zu er- 
ären. a 


König Eduard VII. 


Einer von 


rers, wo fie Bire 
Der Prinz vergo 


gen | 
eldmar 


och au 

den Altar aufgeſtellt war, präſentirte, dann 
folgte ein ſchneidiger Parademarſch. Alle 
Offiziere des Korps vereinigten ſich zu einem 
Feſteſſen. Auch die Mannſchaften erhielten 
extragute Betöſtigung. Später fanden patrio- 
tiſche Aufführungen ſtatt, und am Abend 
wurde die Kaſerne illuminirt. 

Aus Shanghai 


ſſich mit dem Gedanken abfinden müſſen, daß 


be- 


Dagegen würde Prinz He 
Gottesd Preußen vom d. J. ab mit jein 
Ttatt- ['milie im Schloß zu Charlottenbur 


bei der Beiſetzung der Königin Viktoria 


Dernburg wurde in ſeiner geſtrigen Vorleſung 


als huldige die ruſſiſche Politik ſentimentalen 
Erwägungen, als ſäßen in Petersburg gut⸗ 
müthige Philanthropen, die nur zum Schein 
nehmen, um dann durch die Rückgabe deſto 
größere abe zu bereiten, und nicht ernit- 
hafte Politiker, die ſich vorher überlegen, was 
ſie thun. Die Ruſſen werden die Mandſchurei 
nicht herausgeben, und die Chineſen werden 


hre eigene Unklugheit die Veranlaſſung dazu 
weſen iſt, daß Rußland endgültig die Hand 
uf dieſe Provinz legen konnte und auch in 
einen Entſchädigungsforderungen kaum mil⸗ 
der denken wird, als die mit ihm verbündeten 
Mächte. 

Der ruſſiſche „Regierungsbote“ theilt aus 
Oſtaſien mit: Auf die Nachricht vom Erſchei⸗ 
nen einer Tunguſenbande in der Nähe von 
Ninguta entſandte General Tſchitſchagow eine 
Kompagnie Infanterie, eine Abtheilung frei⸗ 
williger Schützen und zwei Berggeſchütze gegen 
dieſelben. Nach hartnäckigem Kampfe wurden 
die Tunguſen gänzlich aufgerieben. Ruſſiſcher⸗ 
jeits wurden vier Mann verwundet. (Ninguta 
liegt in der Mandſchurei, etwa 300 Km. nord⸗ 
öſtlich von Wladiwoſtok.) 

Einem Pekinger Telegramm der „Mor- 
ningpoſt“ zufolge hat der chineſiſche Hof be⸗ 
ſchloſſen, Yuhfien und Chwang die Todesſtrafe 
erleiden zu laſſen. Letzterem wird geſtattet 
werden, ſich ſelbſt zu entleiben. 


Aus dem Reiche. 
_ Der Kaiſer hat dem Staatsſekretär des 
Auswärtigen Amts Freiherrn von Richthofen 
den Charakter als Wirklicher Geheimer Rath 
mit dem Prädikat „Excellenz“, dem Wirk⸗ 
lichen Geheimen Rath v. Holſtein den Rothen 
Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub, dem 
Geſandten Prinzen Lichnowsky den Rothen 
Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und 
dem Legationsrath Freiherrn v. Eckhardtſtein 
bei der kgiſerlichen Botſchaft in London den 
Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der 
Schleife verliehen. — Prinz Auguſt Wilhelm 
von Preußen, der viertälteſte Sohn des 
Kaiſerpaares, vollendet heute ſein vierzehntes 
Lebensjahr. Wegen der großen Hoftrauer 
wird der Geburtstag des Prinzen im Schloſſe 
zu Homburg in aller Stille gefeiert werden. — 
Zum Beſuch der Kaiſerin Friedrich trifft heute 
die Kronprinzeſſin Sophie von Griechenland 
in Kronberg ein. — Der Herzog Ernſt Gün⸗ 
ther von Schleswig ⸗Holſtein hat ſeine Abſicht, 
im Charlottenburger Schloß Wohnung zu 
nehmen noch in letzter Stunde aufgegeben. 
Der Aufenthalt des Herzogs in Charlotten⸗ 
burg wäre nur für die Dauer der Winterfeſt⸗ 
lichkeiten am Kaiſerhofe in Ausſicht genommen 
geweſen. Da die Feſtlichkeiten in Folge des 
Todes der Königin von England gänzlich 
ausfallen, wäre auch die Antunft der herzog⸗ 
lichen Familie im hieſigen Schloſſe abgeſagt 
Dagegen 3 2 von 


er 
i reſidiren. 
— Prinz Georg, der den König von Sachſen 


ver⸗ 
treten ſollte, iſt wegen Influenza bettlägerig. 
— Der Geheime Juſtizrath Prof. Dr. Heinrich 


über das Bürgerliche Geſetzbuch von einem 
leichten Schlaganfall belroffen Profeſſor 


Dr. Mendel, der gerufen wurde, um ärzt⸗ 
lichen Beiſtand zu leiſten, veranlaßte, daß der 
Kranke nach ſeiner Wohnung, Villenkolonie 
Weſtend, gefahren und dann in eine Anſtalt 
gebracht wurde. — Die Aktionär⸗Verſamm⸗ 
lung der Deutſchen Grundſchuld⸗Bank hat 
geſtern (Montag) im Einklang mit den Be⸗ 
ſchlüſſen der kürzlich ſtattgehabten Verſamm⸗ 
lung der Realobligationäre die außergericht. 
liche Liquidation der Geſellſchaft beſchloſſen. 
Zu Liquidatoren wurden die Herren Juſtiz⸗ 
rath Kette, Anwalt am Kammergericht, 
Bürgermeiſter a. D. Eupel zu Schöneberg 
und Rentier Georg Cohnitz zu Charlottenburg 
beſtätigt und gewählt. Vertreten waren von 
den vorhandenen 10 Millionen Mark Aktien 
etwas über die Hälfte, nämlich 5 127 000 Mk., 
welche auf 52 Vertreter entfielen; darunter 
war ein Vertreter von über 3 Mill. Mar! 
Aktien. — Eine von Vertretern aller katholi 
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Die Perle von Florenz 
oder 
Fräulein „Morchen“. 
Oxiginal⸗Roman von Irene v. Hellmuth 
lat] Nachdruck verboten. 


Hedwig kant aus dem Staunen gar ni 
ve A 1 1 gar nicht 


das grauſame Spiel, das Anita getrieben, war 
Hedwig aufs Aeußerſte empört. 


„So iſt die Sache doch ganz aufgeklärt,“ es giebt gar keinen Zweifel, ich bin ganz 
ie etwas ruhiger geworden ſicher, denn ein zweiter, ähnlicher Brief exiſtirt 
wird endlich ja 


meinte ſie, nachdem f 
war. „Das arme Mohrchen 
glücklich werden. Alfred iſt doch wohl ſofort 
zu Julia geeilt? - 

„Nein, Liebſte, das iſt der einzige Schatten, 


„beſonders als Leo von Anita erzählte, allen Dingen gilt es, in den Beſitz des Briefes] Mitternacht vorüber 
und wie wunderbar ſich alles getroffen. Ueber zu kommen, um ſich zu ver 


| 


der auf unſer Glück fällt. Der Profeſſor will 


a die ganze Schänd⸗ 


urchaus nicht, daß Juli i 
urchaus nicht, daß J hrt, er fürchtet, das 


lichkeit ihrer Mutter erfä 


R > Ki i 3 er der Ente „Ah, — das iſt ſtark! Ach, armes, armes i 5 0 r dir da 
. N zu ſchwer unte Weib, was haſt Du gelitten um meinetwillen, zubrachte, da die alte Frau wieder leidend Haus zuführt, ſchritten zwei Männer. Julia 
: 3 und ich, — der eigene Gatte, — glaubte war, und das junge Mädchen ihre Zeit aus- ſchaut gleichgiltig hinab. — Doch plötzlich, — 


„Warum nicht gar!“ rief Hedwig. lebhaft, 
„jo werde ich ſelbſt hingehen, und ihr alles 
ſagen, ſie hat viel an Alfred gut zu machen, 
und ſie ſoll es!“ 

„Beruhige Dich, mein liebes, 
einen Mann mitgebracht, dem es hoffentlich 
gelingen wird, die Liebenden glücklich zu ver⸗ 
einen. Derſelbe kennt Frau Anita's Jugend— 
geſchichte ganz genau, das wird ſeine Wirkung 
nicht verfehlen Laß Du ihn nur machen.“ 
Leo erzählte der geſpannt zuhörenden Gat- 
tin, was er ſelbſt von Anita's Jugend wußte, 
und Hedwig rief einmal über das andere: „O 


wie abſcheulich, — wie häßlich! — Mein armer; auszufüttern.“ 


zater, — was wird er dazu jagen! — O] „Di liebe, gute Seele, Du bedarfſt der Er- 
wie leid mir der alte Mann thut! Er mit holung mehr als ich. Aber Eins habe ich 


leinen ſtreugen Begriffen von Ehre und gutem 
Nanien, er verwindet es ſicher nicht, er wird 


tapferes da, 
eib,“ lächelte Leo, „wir haben aus Florenz — 


| 


nicht ruhen, bis der letz Heller des von 
Anita erſchlichenen Vermögens zurückbezahlt 


f 


elegt, fie ſoll Dich nicht mehr erſchrecken, Ge- daß fie es ſich ganz eingeſtehen wollte, immer 

fieble⸗ ich ſchwöre es auch — und 75 jede eg A Pan der Sa auch 
i 5 s Rechtswegen gehört!“ einmal wieder, wenn auch nur ganz leiſe, ſich mi urch den ſicheren Beweis, den ſie von 
N an e läßt, dem zeigen, — jetzt giebt es etwas, um ſie ſofort der Schuld Alfreds erhalten hatte, herabmin⸗ 
Glücke Julia's nicht mehr entgegen zu ſein, zu dämpfen und zu unterdrücken. dern. Denn felſenfeſt war Julia von Alfreds 
fo ſoll weder Mohrchen noch Dein Vater etwas Hedwig ſchmiegte ſich innig an des Gatten Untreue überzeugt, für fie war jeder Zweifel 
erfahren. Die Hilfe des Letzteren ſoll erſt an- Bruſt. Sie fühlte ſich fo unendlich glücklich, ausgeſchloſſen, und dennoch — dennoch liebte 
erufen werden, wenn es nöthig iſt, und dann ſo geborgen, er hatte den Arm um ſie geſchlun- ſie ihn. Sie ſchalt ſich ſelbſt thöricht, denn 
it es auch für uns Zeit, zu handeln, doch vor gen, Beide dachten nicht daran, daß es längſt niemals würde fie die Schmach verzeihen 
: war, und daß ſie nach können, die er ihr angethan, er hatte auch 
der letzten Zeit der Ruhe 


waren. Mit tiefer Rüh⸗ 


daß es all den Aufregungen nie den Verſuch gemacht, ſich zu vertheidigen, 
erſelbe iſt, den Alfred Dir ſchrieb.“ 5 dringend PS 5 das junge Mädchen nahm dies für Schuld 
„Das iſt gar nicht nöthig,“ fiel Hedwig ein, rung betrachtete Leo die ſchlafenden Kinder, bewußtſein, nie kam Julia der Gedanke, daß 
8 die ſo roſig in den weißen Kiſſen lagen. Es ſein gekränkter Stolz ihn abhalten könnte, 
war, als könnte der Heimgekehrte ſich gar nicht etwas zu feiner Vertheidigung zu thun. 
trennen von dem lieblichen, lang entbehrten Julia war viel ſchmäler geworden in den 
Anblick der Kleinen. letzten Wochen. Ihre ſchelmiſche Heiterkeit 

Der folgende Morgen zog trübe herauf. ſchien vollſtändig verſchwunden, die großen, 
Der Schnee fiel in dichten Flocken und der ſchwarzen Augen blickten jetzt jo ernſt, als 
Wind fuhr heulen 


gewiſſern, 


ar nicht!“ 
„Freilich Du mußt es doch wiſſen,“ neckte 
Leo, „übrigens,“ fuhr er ernſter fort, „hatteſt 
Du denn keinen Verkehr mit den Deinen?“ 


„Nein! Man hat mir, wie einer ehrver⸗ d durch die kahlen Aeſte der hätten fie nie in übermüthiger Luſtigkeit ge⸗ 


eſſenen Frau, dort die Thüre gewieſen,“ ent- Bäume. Frau Anita ſaß allein im Eckſalon ſtrahlt. i 
an RER mit tiefer Bitterkeit. und las. Julia befand ſich noch oben bei der Drunten knarrte die Gartenpforte. Auf 


Großmutter, wo ſie jetzt faſt den ganzen Tag dem beſchneiten Wege, der direkt auf das 


an Deine Schuld, — glaubte, ohne weiter zu ſchließlich der geliebten Patientin widmetz. was iſt das? — Die kleine Hand fährt nach der 
prüfen, daß ſolche ehrliche, treue Augen wie In dem traulichen Stübchen der Großmutter Stelle, wo das Herz im wahnſinnigen Tempo 
die Deinen, lügen könnten, und verließ Dich fühlte ſie ſich am wohlſten. Die Alte hatte pocht, — vor ihren Augen wogt es wie ein 
wo Du mich am nothwendigſten brauchteſt! es verſtanden, ihren iebling an ſich zu Nebel. 5 6 
Mein ganzes Leben wird nicht hinreichen, feſſeln. Sie plauderte mit Julia von allen) Der Eine der Männer hat eben einen Blick 
das alles wieder gut zu machen!“ möglichen Dingen, und zuletzt richtete ſich das hinaufgeworfen zu dem bebenden Mädchen am 
Er hatte ſie aufs Neue an ſich gezogen und Geſpräch der Beiden oft auf Alfred. Fenſter, — einen Blick voll unſäglicher Liebe, 
ſtreichelte zärtlich ihr weiches Haar. Es that dem Herzen, des armen Mädchens — eine ganze Welt von Zärtlichkeit lag darin. 
„Ich weiß nicht, wer von uns Beiden mehr unendlich wohl, ungenirt von dem plaudern) Ob ſein Begleiter ihn auch am Aermel 
gelitten hat,“ lächelte Hedwig, „Dein Geſicht zu dürfen, den es trotz allem und allem nicht zupft, und ihn zum Fortgehen zu bewegen 
ſpricht deutlich genug von Herzeleid und Kum- zu vergeſſen im Stande war, und der nach ſucht, der Mann merkt es kaum, lächelnd winit, 
mer; Du biſt ordentlich al geworden, und wie vor den erſten Platz in ihrem Herzen) er einen Gruß hinauf. Julia bemüht ſich, 
ich werde nieine Noth haben, Dich wieder her- behauptete und immer behaupten würde. gleichgiltig zu ſcheinen, einen verächtlichen 
Julia hatte ſich bis jetzt nicht entſchließen kön⸗[ Ausdruck auf ihrem Geſicht feſtzuhalten, | 
nen, der Großmutter alles zu erzählen, wasſes gelingt ihr nur halb. Die Gllickſeligkeit. 
vorgefallen. Da die Letztere ſtets behauptete, 
der Profeſſor ſei ein edler, hochherziger 
Menſch, ſo mochte Julia, der dieſes Lob, ohne 


4 


gelernt in all der Trübſal, die über mich kam: 
Meine frühere Heftigkeit habe ich ganz ab- 


1 


ihren Willen dr. 


Denjenigen wiederzuſehen, mit dem ſich ſeit vollen Brief 
langen Wochen ihre Gedanken kmausgejegt!- 
beſchäftigen, Mt doch gar zu groß, und gegen! 


\ ängt ſich ein Lächeln auf ihre 
blaſſen Lippen. 

„Großmutter!“ — ſchreit ſie auf, halb in 
Jubel und halb in bangem Schmerz. 

„Was iſt denn Kind? Du erſchreckſt mich!“ 

„O Großmutter, was mag er nur 

wollen? — Er iſt da — o mein Gott, — 
er iſt da!“ 
Die Alte fragte nicht, wer? Sie wußte es 
ohne Frage, daß Keiner ſolche Aufregung bei 
ihrem Liebling hervorzurufen im Stande ſein 
würde, als eben „Er“. — 

„Sei ruhig, mein Kind, wenn „Er“ da iſt, 
dann iſt alles gut, er wird ſich vertheidigen.“ 

„Wollte Gott, daß er es könnte!“ 

N ee ſüße Hoffnung, ein unſagbares Glück 
will aufs Neue einziehen in dem jungen Her⸗ 
zen, aber ſchon hat die bebende Hand ein 
Blättchen Papier aus der Taſche gezogen, das 
alle Wärme, jeden freundlichen Schimmer 
aus dem ſüßen Geſicht vertreibt. Die umflor⸗ 
ten Augen blicken haßerfüllt darauf nieder, 
ein zorniger Aufſchrei entringt ſich der gequäl⸗ 
ten Bruſt. 

„Wie kann er ſich vertheidigen, gegenüber 
ſolchen Beweiſen?“ 

Mit raſchen Schritten eilt Julia auf die 
Greiſin zu, und verbirgt aufſchluchzend das in 
bitterem Schmerz verzogene Antlitz an der 
treuen Bruſt. 

Die Großmutter ſtreicht liebkoſend über den 
glänzend ſchwarzen Scheitel, die Augen na 
Oben gerichtet, die Lippen bewegen ſich, do 
kein Wort iſt vernehmbar. Wenn ſie nur 
helfen könnte, Julia ſchluchzt jo herzbrechend, 
wie es die Großmutter noch nie von ihr 
gehört. i 

„Hier, — nimm und lies, — es iſt der un. 
trügglide Beweis ſeiner Schuld!“ ſtammelt 
das Mädchen, der Greiſin den verhängniß⸗ 
reichend. 5 
(Fortſetzung folgt.) 


9 
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” * * 


ſchen Vereine in Osnabrück beſuchte Verſamm⸗] von Marſchall folgende Rede: „Dieſer Brun⸗ 
lung erklärte ſich für die Abhaltung der Ge- nen iſt ein Denkmal des Dankes und der England zu fabriziren, gleiche Verhandlungen | Körperſchaften, denen ein Vorſchlagsrecht für 
neralverſammlimg der deutſchen Katholiken] Freundſchaft, errichtet zum ewigen Gedächtniß 
in Osnabrück und wählte zu dieſem Zwecke an die herzliche und glänzende Gaſtfreund⸗ 
Komitee. — Der Plan, auf dem Brocken ſchaft, die der Sultan dem deutſchen Kaiſer 
Walpurgishalle“ zu errichten, in der und der Kaiſerin geſpendet hat. Dauerhaft 

eine Reibe größerer Wandgemälde die Wal- und unvergänglich, wie der Marmor des 
r bildlichen Darſtellung bringen | Brunnens, rein und lauter, wie das Waſſer, 
anntlich an dem Widerſtande des] das er ſpendet, find die Gefühle, welche den 
ten zu Stolberg⸗Wernigerode, dem Eigen⸗ deutſchen Kaiſer heute und immerdar mit 
ji Von einem dem kaiſerlichen Freunde verbinden. Dieſe 
erliner Ausſchuß wird nun die Erbauung unverbrüchliche Freundſchaft iſt eine Gewähr 
ner Halle auf dem Hexentanzplatz beab- des Friedens und eine Quelle des Glückes 
ſichtigt. Die Gemeindeverwaltung von Thale] für die Völker.“ Der Botſchafter ſchloß mit 
H. hat einem Antrage des Herrn v. Cramm⸗] Wünſchen auf Erhaltung des Lebens des 
S.radorf um Ueberlaſſung des dazu erforder-| Sultans. Der Sultan ſtiftete zwei ſilberne 
lichen Baugrundes in der Nähe des Bismarck-] Kannen. Dieſelben wurden auf dem Feſt⸗ 


gisſage 


oflte, iſt be 


1 


ümer des Berges, geſcheitert. 


Felſens Folge gegeben. 


Deut ſechland. 
Berlin, 29. Januar. 


v. Richthofen 
würtembergiſchen 


von Wolff ausgeſchieden, 


imzugekommen find. — Die Zahl der Kon- auf, daß etwas mehr als ein bloßes Flotten. 
ularämter einſchließlich "der Konſularagen-ſchauſpiel bevorftehe; man erwarte, daß bei 
ren betrug für 1900 noch 716, jetzt 734. Die dieſer Gelegenheit irgend ein anglo-deutfcher 

Berufskonſulate haben ſich von 104 auf 107, Pakt beſiegelt werden würde. i 

die Generalkonſulate von 28 auf 31, die Wahl- — Die meiften geſtrigen Londoner Mor- 

konſulen von 612 auf 627 vermehrt. An die genblätter widmen dem deutſchen Kaiſer an- 

Stelle des Herrn Dr. v. Buchka iſt Dr. Stübel 


an die Spitze der Kolonial-Abtheilung ge- artikel. „Daily Telegraph“ ſchreibt: Der Ver⸗ 


treten. Der 


muth aufgeführt. 
arbeit ind die Regierun 


ern 


wirthſchaft aufgeführt. 


D 3 — Die große Kohlenfirma Caeſar Woll- 
das deutſche Reich auf eee heim hat auf den 1. April ihre Verträge mit 
verſchiedene Veränderungen gegenüber 
2 letzten Vorgänger auf. 7 8 
des Würften au obenlohe na - en “u Brefeld die Beziehungen der fiskaliſchen 
in die Zahl der preußiſchen Bevollmächtigten Kohlenproduktion zum Kohlenhandel als ein 
iſt der Staatsſekretär des Auswärtigen Frhr. 
aufgenommen. Unter den 
Fehr. Schott von S an See des] man ihn wohl bald anders behandeln, als es 
rhrn. v. Mittnacht an der Spitze, während ſeitens der Regierung und der ſich für privile⸗ 
ge 3 Frhr. v. Soden] girt erachtenden Klaſſen geſchieht. 

neu in die Reihe derſelben au en iſt. r } 10805 
ür Sach . Bothe gr den Beſuch des deutſchen Kaiſers zu knüpfen. 
er Miniſters v. Strenge Excellenz Hentig Sehr phantaſievoll wird dem „Daily Chron.“ 
getreten. — Aus der Reihe der kaiſerlichen aus Portsmouth gedrahtet, die Thatſache, daß 
Wirklichen Geheimen Räthe find v. Pfuel und] Deutſchland im Stande fei, einen großen Theil 
während Dr. ſeiner Marine ſo raſch in das Ausland zu ſen⸗ 

Peterſſen, Senatspräfident beim Reichsgericht] den, ſei nicht der Beachtung entgangen. In 
i Leipzig und v. Treskow, Gefandter a. D., Flottenkreiſen trete beharrlich das Gerücht 


5 orſitz = den Beirath we 3 
wanderungsweſens iſt noch immer unbeſetzt. : 5 g N gte! 
— Im 3 ar —.— iſt ee Irrthum fein, aber es 91 5 nicht einen einzi⸗ 
als Leiter der 4. Abtheilung Direktor Wer- gen Engländer, der ni 

on ſtändigen Hülfs⸗ daß die innige Berührun in welche der 
gsräthe Hückels] deutſche Kaiſer und das britiſche Volk mitein- 
und Koch zu vortragenden Räthen aufgerückt. ander gebracht worden, die völlige Beſeitigung 
Unter den Hülfsarbeitern iſt jetzt auch Dr. 
oc der Borght aufgeführt. 


denten vermerkt. — In der Liſte der Kri 


iffe, welche der Abtheilung für das Reichs- des ! 
5 beigegeben wird, werden ſtatt 12 alle Mal gänzlich gehoben werden durch die 
2 1 5 Wb — „Reife = wie ſolche niemals zuvor einem großen Gaſte 
. „K i 2 2 77 it- r 
3 . = Englands zu Theil geworden. 


telsbach“, ſtatt 10 großen Kreuzern 11 un 


r neu „Prinz 
29 
„Nymphe“, „Theti — 2 
und „Meduſa“ ſowie ſtatt 3 Kanonenboote 50 Beſprechung. Bei der Berathung des Budgets 
und zwar neu „Tiger“ und „Luchs“ aufge- des Handelsminiſteriums beſprach der oppo⸗ 
führt. Bei den Schulſchiffen iſt „Gneiſenau“ ſitionelle Abgeordnete Polonyi die Erklärung 
und bei den Hafenſchiffen „Arminius“ in Ab⸗ des Grafen v. Bülow und wies auf die daraus 
ang getommen, ſodaß von den erſteren noch folgende Gefährdung der um 
5, von den letzteren noch 4 verzeichnet ſind.] wirthſchaft hin, die durch Erſchwerung der Ein⸗ 
— Nach den beim Reichspoſtamt angegebenen fuhr von Borſtenvieh nach Deutſchland ohne⸗ 
Daten hat ſich die Anzahl der Poſtanſtalten hin geſchädigt ſei. Polonyi bezweifelte unter 
32 255, die in den deutſchen 
Schutzgebieten und im Auslande von 68 auf ſchluſſes e und erſucht die 
n von] Regierung, das Land ü 
15583 auf 15 894 vermehrt. Im Betriebe ſind nahme zu unterrichten. 
Telegraphenlinien — Der Fabrikant Ehrhardt, der außer 


uzern 


von 31864 auf 


6 d 


un zwar neu 


Reichstelegraphenanſtalten 


jetzt 164877 Kilometer 


(gegen 150 368 Kilometer im Vorjahre) mit|jeinen Etabliſſements in Düſſeldorf auch ein 
(888 830) Leitungen, induſtrielles Werk zu Zella im Herzogthum 

158 915 Kilometer] Sachſen⸗Gotha befitt, ſchreibt der „Gothaer 
(144 406) mit 897 405 Kilometer (818 498) 
einſchließlich 459 854 Kilometer (360 370) der lung, daß die Firma Krupp wieder Waffen⸗ 
in 1014 (734) | fieferungen für England übernehmen wolle, 


1027 737 Kilometer 
oberirdiſche 


nämlich: 


Stadt-Fernipred-Anlagen 


Orten: unterirdische 


5962 Kilometer 
* 


inrich“, ſtatt 23 kleinen — Im ungariſchen 8 
„Niobe“, war geſtern die agrarfreund N 1 - h 
is“, „Adriadne“, „Amazone“ des deutſchen Reichskanzlers Gegenſtand der ſchen Fraktion für den großen, moralifchen ſchädigt fein werden. Seit geftern Vormittag 


Die Reihe — Hinweis auf die Verhandlungen des Abgeord- 


ſteht 


Beim Reichs- haben werde. Man ſage in kundigen Kreiſen, 
geſundheitsamt wird neu die Reihe der Mit-]es herrſche im Gemüthe des Kaifers der Ein- 
lieder des Reichsgeſundheitsrathes und des] druck vor, daß er bei uns nicht beliebt ſei. 
Beirathes für Fragen der Land- und Forjt-| Wenn ein Land zu einer anderen Zeit als der 
Beim Reichsverſiche⸗[ſeiner Trauer und Zurückhaltung Gelegenheit 
rungsamt iſt die Neuerung der Senatspräſt⸗] hätte, feinen Gefinnungen Ausdruck Ju geben, 


an Zu u 2 e 1 3 1 we gu D 7 r 


7 ni — 


ernſte Verhandlungen, dieſelben Geſchütze in] Botſchafter Baron Courcel. die franzöſiſchen 


Sturm theilweiſe in den Keſſeldorfer Viadu 
hinuntergetrieben. Fünf Wagen wurden ſtan 
beſchädigt; Perſonen wurden nicht verletzt. N 


ſchwebten mit anderen Staaten, jo daß man in einen der Nobelſchen Friedenspreiſe von 
Zukunft nicht mehr nöthig haben werde, ſich [200 000 Franken zuſteht, zu beſtimmen, daß ſie 
um die unnützen und unverſtändlichen Agita- den Nationalökonomen und Mitbegründer der 
tionen zu kümmern, die erhoben würden, wenn internationalen Friedensliga, Frederic Paſſy, 
man fi aus einem uns befreundeten Staate; vorſchlagen. 
etwas Arbeit heranhole. Daß aber dieſer uns Der Tod Verdis hat in Italien eine all⸗ 
befreundete Staat ſich mit zwei uns ebenfallsſ gemeine Trauer hervorgerufen. In der 
befreundeten Staaten im Kriegszuſtande be-|römifchen Deputirtenkammer widmete geſtern 
findet und wir nach dem Völkerrecht uns ftreng|der Präſident, der Unterrichtsminiſter und 7 
neutral zu verhalten haben, ſcheint Herrn Ehr-| Deputirte aller Parteien, einſchließlich der 
hardt nicht anzufechten. Sozialiſten Verdi ehrenvolle Nachrufe. Die 
— Im Abgeordnetenhauſe ſoll die erſte Kammer nahm einſtimmig folgende Vorſchläge 
Berathung der Kanalvorlage am nächſten des Präſidenten an: 1. Sieben Tage hindurch 
Montag ſtattfinden. Am Sonnabend iſtſin der Kammer Trauerſchmuck anzubringen; 
katholiſcher Feiertag. 2. den Gemeinderäthen von Buſſeto und Mai⸗ 
— Einer Privatmeldung aus Waſhington land Beileidskundgebungen zu ſenden; 3. eine 
zufolge hat Deutſchlands Entſchließung, ſchon[Kommiſſion von fünf Mitgliedern mit dem 
im Jahre 1906 anſtatt 1916 mit der geplanten Präſidenten zur Theilnahme an der Gedächt⸗ 
Vermehrung feiner Kriegsſchiffe fertig zu nißfeier nach Mailand zu entſenden, die am 
werden, auf die regierenden Kreiſe großen 30. Tage nach dem Tode Verdis ſtatttfinden 
Eindruck gemacht. Man hat berechnet, daß ſoll und 4. zum Zeichen der Trauer die Sitzung 
die Vereinigten Staaten 1904 kaum die aufzuheben. Die Sitzung wird ſodann aufge- 
Hälfte der Seemacht beſitzen werden, über hoben. . 
welche Deutſchland 1906 verfügen ſoll. Ein Die Beerdigung Verdis iſt auf Mittwoch 
Plan für umfangreichere Beſtellungen ſoll dem|7 Uhr Vormittags feſtgeſetzt. Dieſelbe wird 
Parlamente vorgelegt werden. dem Wunſche des Meiſters gemäß in einfachen 
— Im Abgeordnetenhaus hat das Zen- Formen ſtatthaben, es wird kein Muſikkorps 
trum den Antrag geſtellt, den Kultusminiſterf und kein Militär dem Zuge folgen, auch 
aufzufordern, Verträge zwiſchen Schulſozie⸗ Blumenſpenden ſind verboten. 
täten und politiſchen Gemeinden wegen Ueber⸗ Der franzöſiſche Unterrichtsminiſter tele⸗ 
nahme der Volksſchule ſeitens der Gemeinde] graphirte an den italienischen Unterrichts- 
nicht um deßwillen zu beanſtanden, weil fielminifter, daß Frankreich die Trauer um Verdi 
eine Vereinbarung wegen Erhaltung des kon- theile und ſich bei der Trauerfeier vertreten 
feſſionellen Charakters der Schule enthalten. |Taffen werde. 
— Ferner beantragt das Zentrum, die könig⸗ Vom ſüdafrikaniſchen Kriegs 
liche Staatsregierung zu erſuchen, alsbaldſſchauplatz taucht das ſenſationelle Gerücht 
einen Geſetzentwurf über das Waſſerrecht vor- auf, Kitchener ſei den Buren in die Hände ge⸗ 
zulegen, welcher insbeſondere die Bejeitigung|fallen. Das Gerücht iſt bisher nicht beſtätigt. 
der zunehmenden Verunreinigung der Flüſſe Es kommt auch nicht aus England, ſondern 
und Bäche durch die Abwäſſer induſtrieller[ aus dem kontinentalen Hauptquartier der 
Werke ermöglicht. Buren, wo man derartigen Senjationsmel- 
— In Poſen fand am Sonntag eine dungen nicht gerade abhold iſt. Daß Kitchener, 
polniſche Proteſtverſammlung gegen die Maß- ein ſchneidiger Draufgänger, ſich rückſichtslos 
nahmen der dortigen Ober-Poſtdirektion in zu erponicen pflegt und ſchon zweimal nur mit 
Betreff der in polniſcher Sprache adreſſirten knapper Noth den Buren entgangen iſt, haben 
Poſtſendungen ſtatt; an derſelben nahmen wir erwähnt. Wie bekannt, hatte er perſönlich 
annähernd 1000 Perſonen Theil. Von Abge- eine Rekognoszirung nach Middleburg zu 
ordneten waren die Herren Dr. v. Dziem⸗ unternommen. 5 
bowski, v. Glembodi und Dr. Mirerski an- Nach einer Amſterdamer Depeſche des 
weſend. Nach längeren Anſprachen dieſer Pariſer „New-Nort Herald“ ſollte der Geſund⸗ 
Abgeordneten und anderer Redner wurde heitszuſtand des Präſidenten Krüger ein ſehr 
folgende Reſolution angenommen: „Die bedenklicher und feine Wiederherſtellung 
Verſammlung erhebt Proteſt gegen die Ver⸗ zweifelhaft ſein. Dieſe Nachricht iſt vollſtändig 
gewaltigung der Rechte der polniſchen Ve. erfunden, der Gefundheitszuſtand des Präft- 
völkerung im deutſchen Reiche bezw. gegen die denten iſt vielmehr gutem Vernehmen nach 
neuerdings angewandte Praxis, die der bisher durchaus befriedigend. 
durch 100 Jaber re ee 17 1 3 
läuft. ®ie anunlung ſprich hre Zu⸗ Ir 
friedenheit mit den Ergebniffen der bisherigen Sturmnachrichten . 
parlamentariſchen Aktion namentlich mitſ kommen aus allen Theilen des Reiches, me iſt 
Rückſicht darauf hin aus, daß die Mehrheitſwar der Sturm mit heftigem Schneegeſtöber, 
der deutſchen Volksvertreter energiſch die Pro- vereinzelt auch mit Gewittern begleitet. In 
zeduren der Poſtbehörden verurtheilt hat, In. ganz Oſtfries land herrſchte am Sonntag 
wischen wird Allen angerathen, welche ducch Nachmittag und während der Nacht heftiger 
es poſtaliſche Verfahren bis jetzt geſchädigt St it Gewitter. Die Stadk geer und 
worden ſind, oder noch werden, daß ie auf] Sturm m e Ä 255 
dem Verwaltungswege bis in die höchſte In. Umgegend wurde von heftiger Sturmfluth heim⸗ 
ſtanz Beſchwerde 5 und Schadenerſat geſucht. Der größte Theil der Stadt, ebenſo 
auf dem Wege der Zivilklage fordern. dn die Schleuſenanlage, ſtehen unter Waſſer. Man 
Uebrigen dankt die Verſammlung der polnz⸗ fürchtet, daß die Schleuſeumaſchinen ſtark be⸗ 


Provinzielle Umſchau. 
In Stralſund 8 ein Musketiel 
des 42. Inf. Kegts. in der Dunkelheit unte 
das Eis und ertrank. — Aus Stolp habe 
ſich der Regimentskommandeur Oberſtleutnat 
von Rauch, Rittmeiſter von Courth, Oberleu 
nant und Adjutant von Kamecke und Ober 
leutnant v. Michaelis von dem dortigen Hu 
ſaren-Regiment, deſſen Chef bekanntlich König 
Eduard VII. iſt, auf Allerhöchſten Befehl heut 
nach England begeben, um als Deputatioß 
bei den Beiſetzungsfeierlichkeiten theilzunel 
men. — Der Bäckermeiſter Karl Engel au! 


platze mit Waſſer des Brunnens gefüllt und 
amtlich iegelt. Die eine Kanne iſt für den 
deutſchen Kaiſer, die andere für den Sultan 
beſtimmt. 


unternommen, um dort Selbitmord zu be 
gehen, er hat ſich dort im Thiergarten 

ſchoſſen. — Aus Wollin wird uns geſchrie 
ben: Eine geſchiedene Frau S., welche jeil 
Jahren auf dem nahen Gute Schwanteshagen 
als Wirthſchafterin angeſtellt iſt, hat ſich in 
Laufe der Zeit eine Reihe entſetzlicher Ve 
85555 zu ſchulden kommen laſſen. Einige“ 
Dorfbewohner glaubten annehmen zu müſſen 

daß die S. in letzter Zeit einem Kinde daz 
Leben gegeben hatte, und entſtanden dadurch 
allerlei die S. belaſtende Gerüchte, welche zuf 
Folge hatten, daß eine Unterſuchung eingeleitel“ 
wurde, a aber zunächſt kein Reſultat er 

gab. Herr Landgerichtsrath Pauli aus Ste 

tin wurde nach Schwanteshagen geſandt, um 
die Sache eingehend zu unterſuchen, und tam 
an eine Kammer, von welcher ihm die Haus⸗ 
bewohner ſagten, daß dieſelbe von der Wirth⸗ 
ſchafterin ſtets verſchloſſen gehalten werde 
Nach Oeffnung der Kammer fand er in eine 
alten Truhe ſechs Kinderleichen, von denen 
jede einzelne in ein Hemd eingewickelt wa 
und ergab die nähere Unterſuchung der Leichen 
daß die Kinder ſofort nach der Geburt getödtel 
und zunächſt in der Räucherkammer ausge 
dörrt waren, um eine Verweſung zu verhin. 
dern. Die unnatürliche Mutter geſtand auch 
dem Unterſuchungsrichter nach längerem Leug 
nen, daß ſie die Kinder ermordet habe, und 
daß die Mordthaten im Laufe der letzten zeh 
Jahre ausgeführt worden ſeien. Die Mörder 
wurde nach dem Gerichtsgefängniß zu Stett 
überführt. Der Herr Unterſuchungsrichte 
nahm auch die Leichen in Verwahrſam. — 
Auf dem Rittergute T. bei Kam mein iſt eine 
ſeltene Mißgeburt bei einer Kuh vorgekom⸗ 
men. Es handelte ſich um zwei in normaler 
Größe ausgebildete Kälber, die im Becken zu 
ſammengewachſen waren, jo daß bis zum 
Becken zwei vollſtändig ausgebildete Kälber 
vorhanden waren, die indeſſen ein gemein. 
ſames Becken (Kreuz) mit zwei Schwänzen, 
aber nur ein Paar gemeinſame Hinterbeine 
beſaßen. Die ſonderbare Mißgeburt lebte, e 
mußte aber zur Entwickelung der Geburt dad 
eine Kalb von dem gemeinſamen Kreuz nach 
Herausnahme der Eingeweide beider Kälbes 
durch den Kreisthierarzt abgetrennt — 


der preußiſchen Regierung gekündigt unter 


netenhauſes, in denen der Handelsminiſter 


„nothwendiges Uebel“ bezeichnete. Wenn 
das berechtigte Selbſtgefühl des Handels⸗ 
ftandes ſich häufiger derart äußerte, würde 


— Große Hoffnungen ſcheint England an 


läßlich ſeines Geburtstages ſympathiſche Leit⸗ 


ſuch, dem 5 eine politiſche Bedeu⸗ 
tung beizulegen, würde ein ungerechtfertigter 


t die Zuverſicht hegt, 


eines großen Mißverſtändniſſes zur Folge 


N würde jedweder Zweifel hinſichtlich der 
opularität des Kaiſers in England ein für 


Kundgebung einer öffentlichen Begeiſterung, 


Die Kuh iſt trotz der ſchweren Operation wo 
und munter. 


4 Kunſt und Literatur. 
Sieg, den fie ie ar Be Er fällt das Waſſer langſam. Wie die „Schleſ. 3 Jahres⸗Bericht des Hülfs⸗ 
ee vum 1 En 3 Mei Ztg.“ meldet, laufen bereits aus verfchiedenen | vereins deutſcher Reichsaugehöriger zu 
. A 3 Gegenden beſorgte Nachrichten ein. n Prig für das 1 
. ͤͤkkx “ »MWirſchberger Thal tobt ein furchtbarer Der x 
WG ee bei Thauwetter. Aus der Lau⸗ 
Ausland. ſitz wird bei wüthendem Orkan Hochwaſſer⸗ 
In Oeſterreich wird die von allen gefahr gemeldet. Wie die „Bresl. Ztg.“ aus 
vernünftigen Elementen geforderte Gemein⸗[Lauban meldet, trat nach furchtbarem Regen 
bürgſchaft aller Deutſchen im Parlament nicht geſtern Hochwaſſer ein. Der Queisfluß ſteigt 
zuſtandekommen. Die in Wien gewählten Mit- beträchtlich. Es herrſcht ein ſtarker Orkan. 
glieder der deutſchen Fortſchrittspartei verlan⸗ Aus Gleßen und Biedenkopf wird 
gen, unterſtützt von mähriſchen Abgeordneten, Hochwaſſer der Lahn und ihrer Nebenſtüſſe ge: 


j Jarteierklä en die Chriſtlich⸗ h 2 1 
7 cn 5 meldet. Man befürchtet Störungen im Bahn⸗ 


9 = ad . ij t, daß 
Böhmen gewählten Mitglieder zur deutſchen verkehr. Aus Eiſenach wird gemeldet, 
een hervorrufen wird; und da fich|die Hörſel über die Ufer getreten ift und meh⸗ 
auch radikaldeutſche Organe gegen die engereſ rere Stadttheile überſchwemmt hat. In 
Verbindung mit den deutſchen Klerikalen Dresden hat geſtern Nacht der heftige 


iche Erklärung 


gariſchen Land- 


beiträge für 1900, bringt das Verzeichniß der 
282 deutſchen zahlenden Mitglieder und die 
Spenden für den Fond zur Gründung einel 
eigenen Heims, 346 Beiträge = 37 021,72 
Mark, welche wohl bald zum Bau eines eigenen 
Heims hinreichen werden. 1371 

Haus Juſt, Welche Rechte und 
Pflichten haben die Handelsgeſellſchaften 
bei offener Handelsgeſellſchaft, bei Kommandit⸗ 
geſellſchaften, bei Aktiengeſellſchaften, bei ein⸗ 
getragener Genoſſenſchaft und bei ſtiller Geſell— 
ſchaft? Verlag von Hugo Steinitz, Berlin. 
Wir können das Buch jedem empfehlen, der in 


ſolchen Umſtänden die Möglichkeit des Ab- 


er ihre Stellung: 


Zeitung“ auf die von ihr gebrachte Mitthei⸗ 


mit weil er nach wie vor Waffen nach England ab-f ausſprechen, werden drei große deutſche Grup- Sturm vielen und großen Schaden angerichtet; eine ſolche Geſellſchaft eintreten und ſich orien- 


40 332 Kilometer. ehen laſſe: Er habe, ſeitdem das Auswärtige] pen beſtehen, von denen die eine die radikalen. A. wurde vom Hofopernhaus ein Theil des tiren will. [35] 
— Am Sonntag iſt, wie ſchon mitgetheilt, Aut einen darauf bezüglichen Wunſch zu er⸗und die Volkspartei, die zweite die Jortſchritts⸗ Daches abgedeckt, ſo daß geſtern und heute 
in Konſtantinopel der Brunnen feierlich ent- kennen gegeben habe, kein Stück mehr an Eng- partei und den Großgrundbeſitz, die dritte die teine Vorſtellungen ſtattfinden können. Auf Von Bord der „Gneiſenau“, die 


hüllt worden, der von dem Kaiſer der Stadt] land geliefert, um jo mehr als die Agitation ſſchriſtlichſoziale und die katholiſche Volkspartei der Kleinbahnſtrecke Potſchappel⸗Wil s- heute, ein todtes Wrack, im Hafen von Malaga 


) k ift; in England ſelbſt gegen unſere Lieferungen | umfaſſen wird. 7 6 ecke . 0 N 0 u 
8 en e 8 * e ki. A eden jedoch In Paris bemüht ſich der geweſene [druff wurde ein Güterzug durch den heftigen liegt, läßt eine anziehende Reiſeplanderei 
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Greifenhagen hat eine Reife nach Berlilf 


900. va 1901. 
8 A 


eines Maxinepfarrers frohe, nun leider mil 
gemiſchte Erinnerungen an frühere 
aufſteigen. Er ſchildert fröhliche Hafen ⸗ 

unter Palmen, die das ſtolze Schiff der ⸗ 


einſt in den Antillen verlebte, und die Ze 
ft „Ueberall“, die dieſen außerordentlich 

anten Beitrag in ihrer neueſten (15.) 
mer (Preis 30 Pfg.) veröffentlicht, hat 
den Artikel mit einer bunten Reihe lebens ⸗ 
voller Illuſtrationen von der Inſel Dominika 
geſchmückt, die uns Land und Leute, Leben 
und Treiben der einheimiſchen Bevölkerung 
wie der europäiſchen Gäſte in köſtlicher An⸗ 
chaulichkeit vor Augen führen. In derſelben 

mmer wird durch mehrere, reich illuſtrirte 
Artikel auch der vaterländiſche Gedenktag des 
18. Januar gefeiert; vor allem fällt ein form⸗ 
vollendetes Feſtgedicht von Adalbert von Han⸗ 
ſtein und eine mit hiſtoriſchen Abbildungen 
und modernen Anſichten verſehene Skizze der 
preußiſchen Königsſtadt Königsberg auf. Sehr 
belehrend für den Laien dürfte auch ein kurzer, 
gleichfalls durch zahlreiche Augenblicksbilder 
erläuterter Artikel, „der Pferdetransport über 
See“ ſein. Die deutſchen Kolonien werden in 
einem mannigfaltig illuſtrirten Artikel berüd- 
ſichtigt, der Bilder aus Kaiſer Wilhelmsland 
entwirft und über Land und Leute mancherlei 
Neues und Intereſſantes zu berichten weiß. 
Im Unterhaltungstheil finden wir außer einer 
pannenden Seegeſchichte von Friedrich Meiſter, 


die erſte Fortſetzung des vaterländiſchen 
Seeromans „Brandenburg'ſcher Pavillon 


och!“ von Wilhelm Jenſen, der in den weite⸗ 
en Kreiſen die lebhafteſte Theilnahme erregt. 


Gerichts ⸗ Zeitung. 


Der Angeklagte Palin meldete ſich und ſpen⸗ 
dete, anſcheinend von Mitleid gerührt, 20 Mk. 
Der Geber knüpfte aber hieran die Bedingung, 
daß die Krüger ſich als Aufgeberin Ar 


Zeit⸗[ Annoncen hergebe und. die ſich Meldenden 


dann an ſeine Adreſſe verweiſe. Die Krüger 
ging darauf ein und Palm's Geſchäft ging 
nun ungeſtört weiter, bis die Polizei einſchritt. 
Palm ließ ſich „Rath und Hülfe“ in jedem 
Falle mit 30 Mark bezahlen. Der Staats- 
anwalt beantragte gegen den Angeklagten 
Palm vier Jahre Zuchthaus, gegen die vier⸗ 
zehn weiblichen Angeklagten Gefängnißſtrafen 
von zwei bis ſechs Monaten. Palm wurde zu 
vier Jahren Gefängniß verurtheilt, zwei der 
Angeklagten wurden freigeſprochen, die übri⸗ 
gen Angeklagten kamen mit Gefängnißſtrafen 
von je zwei Monaten davon. 

Görlitz, 28. Januar. Der Aufſehen er⸗ 
regende Prozeß gegen den verkrachten Bankier 
Müller und deſſen Sohn endete nach viertägiger 
Verhandlung vor dem Schwurgericht mit Ver⸗ 
urtheilung beider Angeklagten zu je 7 Jahren 
Zuchthaus. 

Petersburg, 28. Januar. Der 
Staatsrath Dr. Jerſchoff wurde wegen Bigamie 
zum Verluſt aller Rechte und Einreihung in 
die Arreſtantenabtheilung auf drei Jahre ver⸗ 
urtheilt. 

Bukareſt, 28. Januar. Das Ge- 
ſchworenengericht in Buzen ſprach ſämtliche An⸗ 
ſtifter des blutigen Bauernaufſtandes in 
Parskov frei. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 29. Jauuar. Die geſtrige 

Stettin, 29. Januar. Vor der oudentliche Ganeralverjamm- 
dritten Strafkammer des hiefigen Land. lung des Stettiner Grundbe⸗ 
gerichts erſchien heute eine Geſellſchaft von fitzervereins in der Philharmonie war 


jugendlichen Taubendieben, darunter einige 
anſcheinend recht gefährliche Bürſchchen. Auf 
der Anklagebank mußten Platz nehmen die 
Schüler Richard Witte und Willy Roſe, 
ſowie die beiden Zeugſchmiedelehrlinge Willy 
romberger und Gun Schwahn. 
Alle waren geſtändig. Witte und Schwahn 
aben gemeinſam in ſechs Fällen Tauben ge⸗ 
tohlen, einmal 16 Stück, dabei find ſie zwei⸗ 
mal von Bromberger und einmal von Schwahn 
unterſtützt worden, indem dieſe Wache ſtanden. 
In fünf von den zur Aburtheilung gelangten 
Fällen handelt es ſich um ſchwere Diebſtähle, 
bie hoffnungsvollen Jungen beſitzen nämlich 
ſchon ein bemerkenswerthes Geſchick im Auf⸗ 
brechen von Vorlegeſchlöſſern und Ausnehmen 
von Fenſterſcheiben, nicht ſelten ſind ſie über 
die Dächer weggeklettert, um in Bodenkam⸗ 
mern einzuſteigen und einmal holten ſie ſich 
aus einer Schmiedewerkſtatt einen Meißel, um 
damit den Taubenſtall des betreffenden 
Schmiedemeiſters zu öffnen. Das Arbeitsfeld 
der Einbrecher lag in Grünhof, wo bald dieſe 
bald jene Straße von ihnen unſicher gemacht 
wurde. Das Gericht erkannte gegen Witte, der 
chon zweimal wegen Diebſtahls vorbeſtraft 
ſt und auch wohl den Rädelsführer geſpielt 
hat, auf 9 Monate, gegen Roſe auf 3 Monate, 
gegen Bromberger auf 3 und gegen Schwahn 
guf 2 Wochen Gefängniß. — Roſe und Brom⸗ 
rger ſind übrigens neuerdings wieder als 
Theilnehmer bei mehreren Taubendiebſtählen 
ermittelt worden. 
Berlin, 29. Januar. Verhandlungen 
wegen — wider das ge Leben 
* ’ 
Stra geſtern ie ganze Sitzung der 8 
weilt 


8 Jauss. Es 

eine männliche und 14 w 
angeklagte war der frühere Kaufmann Rud. 
Palm, ein Mann, der vielfach vorbeſtraft iſt 
und jetzt die zur Anklage ſtehenden Straf⸗ 
thaten in der umfangreichſten Weile begangen 
aben ſollte. Palm zeigte anfangs durch Zei⸗ 
ngsannoncen an, daß er weiblichen Perſonen 
Rath und Hülfe“ gewähre. Reflektanten En 
ien ſich unter einer beſtimmten Chiffre melden. 
Die Zeitungen verweigerten ſchließlich die Auf⸗ 
nahme der Annonce, wenn der Aufgeber nicht 
Nummer und Wohnung aufgebe und nun griff 
der Angeklagte zu einem eigenartigen Mittel, 
um eine andere Perſon vorzuſchieben und ſelbſt 
ı Hintergrunde zu bleiben. Ein Fräulein 


üger, das von außerhalb nach Berlin ge- reichte 


kommen war, um hier Stellung zu ſuchen, 
fand ſich in ihren Hoffnungen getäuſcht und 
gerieth in Noth. 


annonce „edeldenkende“ Herren um 


— —ę— 


der ee 
e. Der Haupt⸗ 


Sie bat durch eine Zeitungs⸗ 
Hülfe. 


ſehr ſtark beſucht. Nachdem der Vorſitzende, 
Herr A. Klein, die Anweſenden begrüßt, 
Borten er in warmen Worten des _lang- 
ährigen Ende vorigen Jahres leider verſtorbe— 
nen Schatzmeiſters des Vereins, des Herrn 
C. Pantzlaff. Die Verſammlung ehrte 
das Andenken deſſelben durch Erheben von 
den Plätzen. Sodann hielt Herr Heber ⸗ 
Berlin einen längeren Vortrag über die Ver⸗ 
ſicherung gegen ſſerſchäden, indem er die 
hier durch Herrn Arnoldi vertretene Gejell- 
ſchaft Neptun den Mitgliedern beſonders 
empfahl. Es entſpann ſich hierauf eine leb⸗ 
hafte Diskuſſion, nach welcher ſchließlich be⸗ 
chloſſen wurde, die Sache dem Vorſtande zur 
näheren Prüfung und zur Berichterſtattung 
an die nächſte Mitgliederverſammlung zu 
überweiſen. — Herr Dr. Graßmann er⸗ 
ſtattete darauf den Jahresbericht und machte 
die im beschloſſe daß nunmehr auch die vom 
Verein beſchloſſenen Petitionen auf Abzugs⸗ 
fähigkeit der direkten Kommunalſteuern bez. 
der Straßenreinigungsgebühren aufs neue 
beim Landtage bez. dem Staatsminiſterium 
eingereicht ſeien. — Herr Krüger erſtattete 
den Kaſſenbericht. Demſelben iſt zu ent⸗ 
nehmen, daß das Vereinsvermögen zur Zeit 
3733 Mark 72 Pf. beträgt. Herr Lehmann 
beantragte namens der Prüfungskommiſſion 
Dechargeertheilung und ſprach die Verſamm⸗ 
lung die Entlaſtung des Vorſtandes dement⸗ 
ſprechend aus. — Der von dem Vorſtande 
vorgelegte Haushaltungsplan wurde unver⸗ 
ändert genehmigt. — Bei der Neuwahl des 
Vorſtandes wurden in denſelben gewählt die 
Herren Berndt, Biermann, Dr. 
raß mann, Klein, Klimes, Krü⸗ 
r, Lüdke, Neitzel und Wichards. 
echnungsreviſoren wurden gewählt die 
erren Haaſe, } 
Späthen. — Es 
jährige Winterfeſt am 9. Februar in den 
Räumen der Turnhalle abzuhalten. Alles 
nähere darüber wird den Mitgliedern noch 
beſonders bekannt gegeben werden. — Ein 
neuer Gasſelbſtzünder, der ohne Streichholz, 
Spiritus oder Wachsſtock Gasflammen leicht 
und ſicher anzündet, erregte Aufſehen. Auf 
den Wunſch vieler Mitglieder ſoll derſelbe in 
der Geſchäftsſtelle für die Mitglieder vor⸗ 
räthig gehalten werden. — Es folgte noch die 
Erledigung des Fragekaſtens, jo daß die Ver- 
ſammlung erſt kurz vor 12 Uhr ihr Ende er⸗ 


— 


— Das Bellevue⸗Theater iſt in 
dieſer Saiſon in der glücklichen Lage, über eine 
ganze Anzahl zugkräftiger Schlager zu ver⸗ 
fügen, wir nennen „Johannisfeuer“, „ 


Abonnements⸗Einladung 
auf die „Stettiner Pella 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat Februar auf die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
50 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 
wird bereits am Abend aus⸗ 


gegeben. 
Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


3 \ 1 1 1 
Die Evangeliſche Kirche in 
Oeſterreich. 

In Oeſterreich iſt eine großartige Bewegung im 
Hanne. ahlreiche Männer und Frauen haben ſich ein 
Neues Teſtament in deutſcher Sprache (gebunden) ge⸗ 
lauft und darin das Chriſtenthum nach der Bibel 
kennen gelernt. j 
e vielen Gemeinden Oeſterreichs gährt es deshalb; 
viele Mitglieder, welchen es eruſt iſt mit dem chriſt⸗ 
lichen Leben, wünſchen das Abendmahl in beiderlei 
Geſtalt, in Brod und Wein, zu genießen, „wie eh von 
Chriſtus eingeſetzt“ iſt (vergl. Matth. 26, 26—29. 
Marc. 14, 22. 25, Luc. 22, 19-20) und in eine 
evangeliiche Kirche einzutreten. Aber die Zahl Dee 
iſt nicht To groß und ihr Einkommen nicht To hoch, daß 
fie. aus eigenen Mitteln eine Kirche bauen und einen 

Prediger beſolden können. 

Hier iſt es die Pflicht der Chriſten im deutſchen 
Reiche helfend einzutreten, und jeder nach ſeinem Ein⸗ 
kommen eine Beiſteuer zu geben. ; 

Unfere Expedition, Kirchplatz 3, ift bereit, Gaben für 
die Chriſten in Oeſterreich anzunehmen, Quittung zu 

eben, und den Betrag au den Paſtor Bräunlien 

Wetzdorf bei Dornberg, Schriftführer des Ausſchuſſes 
un . der evangelſſchen Kirche in Oeſterreich, 
abzug ben. 


Mineralwaſſerfabrik m. Weißbier⸗Verlag, 
verb. m. Coguac⸗ u. Rum⸗Niederlage c., 
Hamburg: Altona, altrenommirt, mit Pferden, Wagen, 
ſchinen u. ſ. w., iſt aus reellen Gründen zu ver⸗ 
laufen. Reinüberſchuß jährlich ca. % 56000 
(it. Buchführ.). Vorkenntniſſe n. erforderl. Handh. 
leicht u. angenehm. Sichere und rentable Exiſtenz. 

69 L. Ehrich, Hamburg. Vereiusſtr. 85. 


| Holzuerkauf 
in der Altdammer a 
| 


Am Dienſtag, den 5. Februar er., von 
mittags 10 Uhr ab, kommen in Jahnke's Gaſt⸗ 
haus hierſelbſt folgende Hölzer zum Öffentlichen Aus: 

cbot : 

Schutzbezirk Gr. Heide, Jagen 46, Abtheilung b, 
392 Stuck Kiefern Bau⸗ und Schneidehölzer I. bis 
V. Kl. mit 250,58 fm. Inhalt, 17 rm Anbruch⸗ 
kloben und 129 rm Stubben. 

Aufmaaßliſten können von der Revier verwaltung bes 
zogen werden. 

Altdamm, den 28. Jannar 1901, 


Der Magiſtrat. 
Kirchliches. 


Peter- und Paulskirche: 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: Herr Super⸗ 
intendent Fürer. 
Gertrud⸗Kirche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr im Lehrzimmer an der 
Kirche Bibelſtunde: Herr Prediger Kopp. 
Lukas-Kirche: 
Grenzſtr. 14, part. Mittwoch Abend 7 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Paſtor Homann. 
Unter⸗Bredow (Knabenſchulhaus). Mittwoch Abend 
7½ Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger Buchholtz. 
Nemitz (Schulhaus). Mittwoch Abend 7 Uhr Bibel: 
ſtunde: Herr eig Beckmann. 


rabow. 
Mittwoch Abend 7½ Uhr im alten Betſaale Bibel⸗ 
stunde: Herr Prediger Asmuß. 


Vortrag 


Lehmann und] 
wird beſchloſſen, das dies-|find 


Jugend l heiten, 


A —— . —ͤ — — 
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von heute“, „Ueber eigene Kraft“, Die 
Quitzows“, und dazu iſt in den letzten age 
noch auf dem Gebiete der Operette „Der 
Tugendring“ gekommen. Daß zu den 
Schlagern übrigens auch das Weihnachts 
märchen „Frau ‚ee zır zählen iſt, beweiſt 
der Umſtand, daß daſſelbe bereits mehr als 
30 Mal aufgeführt iſt, ohne an Zugkraft ein- 
zubüßen, ſo daß ſich die Direktion entſchloſſen 
hat, daſſelbe morgen Mittwoch und Sonn⸗ 
abend Nachmittags nochmals zur Auffüh⸗ 
rung zu bringen. Im Uebrigen wird der 
Spielplan für die nächſten Tage im Wefent- 
lichen mit „Der Tugendring“ ausgefüllt wer. 
den. Die nächſte Aufführung der „Quitzows“ 
iſt für Sonnabend in Ausſicht genommen. 

Stettiu, 29. Januar. Stettiner 
Muſikverein. Der Vorſtand des Turn⸗ 
vereins hat ſich in liebenswürdigſter Weiſe be⸗ 
reit erklärt, für das nächſte Konzert des 
Muſikvereins am 7. Februar, in welchem Mar 
Bruch 's ſchnell berühmt gewordenes Ora⸗ 
torium „Gu ſtav Adolf“ aufgeführt wird, 
außer den unteren Garderobenräumen auch 
noch den eine Treppe hoch belegenen Saal 
zur Garderobe einzurichten. Es iſt damit für 
das Publikum zum Ablegen der Mäntel eine 
ſo bequeme Einrichtung getroffen, wie ſie wohl 
kaum in einem andern ähnlichen Lokal Stettins 
zu finden ſein dürfte. Wenn außerdem noch 
diejenigen Herrſchaften, welche nicht große Eile 
haben, nach Schluß des Konzertes nach Hauſe 
zu kommen, fünf Minuten im großen Saal 
warten und bei Benutzung der oberen Garde⸗ 
robe der Grundſatz befolgt wird, immer rechts 
die Treppe hinauf und hinunter zu 
gehen, ſo kann mit der größten Bequemlichkeit 
in 10—12 Minuten jeder Fortgehende be⸗ 
dient ſein. 5 

— Im Stadttheater hat das Gaſt⸗ 
ſpiel Adalbert Matkowsky's mit 
demſelben Erfolg geendet, mit dem es be⸗ 
gonnen, ja wir möchten behaupten, daß geſtern 
ſein „Hamlet“ auf das Publikum den tiefſten 
Eindruck von allen Rollen gemacht hat, welche 
der Künſtler hier vorführte, dafür ſprach der 
begeiſterte Beifall. Der „Hamlet“ des Herrn 
Matkowsky iſt aber auch eine Meiſterleiſtung 
und wohl geeignet, den tiefſten Eindruck her⸗ 
vorzurufen. Dieſer „Hamlet“ iſt ganz der 
ſchmerzdurchwühlte Heldenjüngling, der in der 
Entrüſtung über die heuchleriſche Blutſchuld 
aufgeht und von Rache erfüllt iſt. Einige 
Scenen waren von ergreifender Wirkung und 
die Geſamtleiſtung des geſchätzten Gaſtes ſo 
trefflich, daß man faſt vergaß, daß einige der 
übrigen Mitwirkenden nur ſehr beſcheidenen 
Anſprüchen genügen konnten. — Eine inter⸗ 
effante Schauſpiel⸗Vorſtellung ſteht für morgen 
Mittwoch in Ausſicht, es gelangt Hauptmann's 
„Verſunkene Glocke“ zur Aufführung und 
gaſtiren darin Frl. Ammler als „Rauten⸗ 
delein“ und Herr Beckow als „Heinrich“. 
Donnerſtag wird „Die Zauberflöte“ wiederholt 
und debütirt darin Frl. Hey als „Pamina“. 

— Falſche Zweimarkſtücke mit 
dem Bildniß Kaiſer Wilhelms II., der Jahres⸗ 
zahl 1898 und dem Münzzeichen 4 ſind in 
Umlauf. Dieſelben ſind anſcheinend aus Zinn 
hergeſtellt, die Prägung iſt ſehr gut, doch iſt 
die Unechtheit der. Münzen durch deren Leich⸗ 
tigkeit zu bemerken, auch fühlen ſich dieſelben 
auffallend fettig an. 
hierſelbſt 38 männliche und 39 weibliche, 
in Summa 77 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
ſtorben gemeldet, darunter 34 Kinder unter 
5 und 22 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 8 an Krämpfen und 
Krampfkrankheiten, 7 an Entzündung des 
Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 6 an 
Lebensſchwäche, 4 an Diphteritis, 2 an Abzeh⸗ 
rung, 2 an Gehirnkrantheiten, 2 an entzünd⸗ 
lichen Krankheiten, 1 an Scharlach und 1 an 
katarrhaliſchem Fieber und Grippe. Von den 
Erwachſenen ſtarben 8 an Entzündung 
des Brnſtfells, der Luftröhre und Lungen, 
6 an Schwindſucht, 5 an Altersſchwäche, 5 an 
organiſchen Herzkrankheiten, 3 an Gehirnkrank⸗ 
3 an entzündlichen Krankheiten, 2 an 


— 


Dienſtag, den 5. Februar, ½8 Uhr 
Abends, im Concerthausſaale: a 


Concert vs 


Waldemar Meyer- 
Quartetts 


Programm: Mozart, Duartett 9, F-dur. 
Bach, Suite in E-dur für Violine allein. 
Tsethoven, Serenade, D-dur für Flöte, 
Violine und Viola. Schubert, Quartett 
D-moll (Variationen über „Der Tod und 
das Mädchen“). 

Billets: nummerirt 3 46, unnummerirt 
2 , Loge 1,50 , Schülerkarten 1 4 
in der Muſikalienhandlung von E. Simon, 
Königsplatz 4. 


(Blaue Bücher.) 
freitag, den 1. Februar, Abends 81/, Uhr, Reſtau⸗ 
aaf Maste Frlebrich Wilhelm, ee ng: 


General⸗Verſammlung. 


_Bugleich Verſteigerung der alten Bücher. 
Suche in lanzſchaftlich Ihöner Gegend 


kleine Villa 


oder herrſch. Wohnung von 4—5 Zimm. zu 


miethen. Späterer Kauf nicht ausgeſchloſſen. 
Babe agdgelegenheit Bedingung. Offert. 
u. P. L. 22 d. d. Exped. d. Zig., Kirchplatz 3. 


nungen beſagen, 


„In der Woche vom 20. bis 26. Januar 
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Schlagfluß, 1 an katarrhaliſchem Fieber und 
Grippe, 1 an Krebskrankheit, 1 an Entzündung 
des Unterleibs, 1 an Abzehrung, 1 an Diph⸗ 
teritis, 1 an Unterleibstyphus, 1 an Eiter⸗ 
vergiftung, 1 an Roſe und 2 durch Selbſt⸗ 
mord. 

* Behördlicherſeits wird vor der Aus 
wanderung nach Sao Paulo (Braſilien) 
gewarnt. Ein Agent Klinger ſucht für dor⸗ 
tige Kaffeeplantagen Arbeiter anzuwerben, 
wobei er mit Verſprechungen nicht ſparſam 
iſt, ſind aber die Leute erſt einmal „drüben“, 
dann ſehen ſie ſich meiſtens getäuſcht und dem 
größten Elend preisgegeben. 

* Ein Berliner Beamter Willy Nauke 


und deſſen Begleiterin, die unverehelichte 
Emma Schulz, ſetzten hier ihrem Leben 
ſelbſt ein Ziel. Beide waren Mittags in 


einem Hotel abgeſtiegen, gegen Abend fand 
man ſie im Zimmer todt, ſie hatten Cyancali 
genommen, um, wie hinterlaſſene Aufzeich⸗ 
freiwillig und gemeinſam 
zu ſterben. 0 

* Ein gefährlicher Dieb wurde geſtern 
Nachmittag in der Perſon des Schmiedelehr⸗ 
lings Otto Schmidt auf friſcher That er⸗ 
griffen. Der Burſche war vor einiger Zeit aus 
der Lehre entlaufen und ſeitdem ſcheint er 
ſein Leben bettelnd oder ſtehlend, je nach der 
ſich bietenden Gelegenheit, gefriſtet zu haben. 
Abgefaßt wurde der Spitzbube, als er aus 
einer Wohnung in der Pommerensdorfer⸗ 
ſtraße eine Blechſparbüchſe mit 26 Mark In⸗ 
halt entwendete. Der Dieb nahm zwar 
reißaus, zwei Männer verfolgten ihn jedoch 
und bemädjtigten ſich feiner auf dem Pom⸗ 
merensdorfer Felde. Die Polizei, der S. zu- 
geführt wurde, ermittelte bereits, daß er auch 
den kürzlich gemeldeten Einbruch am 
Schweizerhof auf dem Kerbholz hat. 

* Der hieſige Arheitgeberbund des Bau⸗ 
ewerbes nimmt nach einem K Abend ge⸗ 
faßten Beſchluſſe dem aurerſtreik 
gegenüber eine unbedingt ablehnende Stellung 
ein. Begründet wird dies damit, daß bereits 
für den Herbſt dieſes Jahres eine Lohn⸗ 
erhöhung zugeſagt war, ferner ſei die Arbeits- 
einſtellung in einer Form erfolgt, welche durch 
ihre Schroffheit die Möglichkeit von Verhand⸗ 
lungen ausſchließe. 


rn 
Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 29. Januar. Das „B. 
meldet aus London: Ueber die Flottenarrange⸗ 
ments bei der Beiſetzung der Königin Viktoria 
ſteht bis jetzt Folgendes feſt: Am Freitag um 
3 Uhr geht die Yacht „Alberta“ von Eaſt Comes 
mit dem Leichnam an Bord in See. Der Sarg 
wird auf ein drapirtes Gerüſt an demſelben 
Ort aufgeſtellt, wo die ſterbliche Hülle des 
Prinzen von Battenberg geruht hat. Vier 
Adjutanten zur See halten am Sarge Wacht. 
Acht Torpedobootzerſtörer in doppelter Linie 


J 


— 


zu vier folgen unmittelbar dahinter. 


König und der Königin, hierauf „Osborne“ 


mit dem Herzog und der Herzogin von York 
und anderen Mitgliedern des königlichen Hau— 
Es iſt 
noch unbeſtimmt, ob die „Hohenzollern“ im 
Gefolge ſein wird; wenn nicht, wird der Kaiſer 
auf der Nacht „Viktoria und Albert“ ſeinen 
Platz finden. Die fünf Pachten ſegeln in einer 
Die Leiche bleibt 
über Nacht an Bord. Während der Ueber⸗ 
fahrt werden von Minute zu Minute Kanonen⸗ 
Ueber 40 
8 8 nehmen. — 
Zu dieſer Veranſtaltung bemerkt ein wohl⸗ 
ondent: 


ſes und endlich die Admiralitätsyacht. 


Linie hinter der „Alberta“. 
ii vom Clarence- öſt. 
— esche —.— N — 5 


informirter Korreſp K 


e 
es doch nur eine engliſch⸗deutſche Demonſtra⸗ 
tion zu Ehren der Mutter des Königs von Eng⸗ 
land und der Großmutter des deutſchen Kai⸗ 
ſers. Die Heranziehung der deutſchen Flotte 
zum Begräbniß hat hier einen großen Ein⸗ 
druck gemacht, und das Faktum, daß Deutſch⸗ 
land im Stande iſt, einen großen Theil ſeiner 


Flotte in ſo kurzer Friſt ſeebereit zu machen 
iſt hier ſehr bemerkt worden. - 
London, 29. Januar. 
cher die Leiche der Königin Viktoria 
Portsmouth nach London überführt, 


einer anderen Route direkt nach Windſor, un 


̃ Be llevue⸗ beater. 
Mittwoch Nach, f Frau Holle. 


Kleine Preiſe. 
Zum 3. Male: 


Abends 7½: 5 4 
Bons gittig ) Der Tugendring. 
Donnerſtag: Bons giltig. 

Gaſtſpiel Felix Leibinger vom Kaiſer⸗ 
Jubiläums⸗Theater in Wien. 


Der Salontyroler. 
Frellag: Zum 25. Male: 
leine Nele Johannisfeuer. 
In Vorbereitung: Nackte Kunſt. 
Bellevue⸗Etabliſſement. 


Freitag, den 1. Februar: 


Zweiter und letzter Maskenball. 


Zum vorletzten Male 


Gebr. Alva, 


die phänomenalen em -Equilibriſten 
e 


und das übrig 
großartige Künſtler⸗Perſonal. 
Anfang 8 uhr. Einlaß ½8 Uhr. Laſſe 7 Uhr. 
Tonnerſtag: Nichtrauchabend. 
Freitag: Neues Programm. 
Centralhallen - Tunnel: 


des Hern Jens Lützen, Dozent Walkfilzschuhe für Schiffer | aresowert der Hauskapelle bis Mitterunnit. 


der Humboldt-Afndemie in Berlin, 


am Mittwoch, den 30. Januar, Abends 8 Uhr, 
im großen Saale des Konzerthauſes: 


„Der Veſuv und die Runzeln 


der Erde“. 


Mit zahlreichen Lichtbildern. 
Eintrittskarten im Vorverkauf bei Prüfer, 
Mönchenſtraße, 40 Pf.; an der Kaſſe 50 Pf. 


Der Stettiner Lehrerverein. 


II. Leschke, Le 


hrer 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. 


— 


\ 


(Schandauer) empfehlen billigſt 


Jul. Fein Söhne. 


. Dartha (Sachſen). 
er ſchnell u. billig Stellung jinden will, verl. pr 
W Poſtkarte die Deutſche Vakanzenpoſt in ſßlingen 


Stladt⸗Ibzeater. 


Mittwoch: III. Serie (roth), Vereinskarte giltig. 


Figaro’s Hochzeit. 


Donnerſtag: 
Erm. Preiſe. 


Coneordin -Theater. 


vor Saltelielle der elellrüchen Straßenbahn 
Heute Mittwoch, den 30. Jauuar 1901, 
Abends 8 Uhr. F Abends 8 Uhr. 
Groſte Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Morgen — Bm Januar, Abends 8 Uhr: 
Gr. Abſchieds⸗Vor 
1. Er. Preis- Maskenball. 


Die versunkene Glocke.] eg glb Sehen fte un, anar: 


. Stottern, Stammeln und Lispeln heilt] Mürchendrama in 5 Akten von Gerhard Hauptmann. II. Preis 1 Fl. 8 jedoch ſind dieſelben Be 
er 


für das werthe Publikum nm und die 
engagirten Künſtler davon ausgeſchloſſen. 


Die 
Yacht „Viktoria und Albert“ folgt mit dem 


Der Zug, wel- 
von 
wird 
aus 11 Salonwagen beſtehen. Die leidtragen⸗ 
den Damen werden nicht mit dieſem Zuge 
befördert, daher auch nicht an der Zeremonie 
in London theilnehmen, ſondern ſie gehen auf 


Hung verb. mit d. diesjährigen 


nach ſehr kurzer Raſt ihre Plätze in der St. 
Georgskapelle einzunehmen. Die Lafette, 
welche die Leiche der Königin von der Viktoria⸗ 
Station nach Paddington bringt, iſt im 
Arſenal von Woolwich hergeſtellt und bereits 
in London eingetroffen. Die Beſpannung 
wird aus 6 Pferden beſtehen, die die Protze 
ziehen, an welcher die Lafette befeſtigt iſt. 
Das Verſchlußſtück und der Kurbeltheil des 
Rohres werden die Lafette tragen, auf der der 
Sarg mit weißem Atlastuch bedeckt ruht. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Brüſſel, 29. Januar. Der „Indepen⸗ 
dence belge“ zufolge iſt König Leopold geſtern 
Abend nach London abgereiſt. — Der Sturm 
richtete bei den Hafenarbeiten einen großen 
Schaden an. Man ſchätzt dieſen auf 1½ 
Million Franks. 

Petersburg, 29. Januar. Nach einer 
Londoner Meldung betraute die Königin Vik⸗ 
toria kurz vor ihrem Tode den deutſchen Kaiſer 
mit der Intervention zwiſchen England und 
den Buren, damit dem Transvaalkriege ein 
ſchnelles Ende gemacht werde. 


Kaufen Sie Seide 
nur in erſtklaſſigen Fabrikaten zu billigſten Engros⸗ 
Preiſen, meter⸗ und robenweiſe. An Private 
porto- u. zollfreier Verſand. Das Neueſte in 
unerreichter Auswahl in weiß, ſchwarz und farbig 
jeder Art. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
Muſter franko. Dopp. Briefporto nach der Schweiz. 

0 Seidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf br ieder, ürich (Schweiz). 


Kgl. Hoflieferanten. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 29. Januar wurde für inländiſches 
Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin. Roggen 135,00 bis 136,50, 
Weizen 150,00 bis 151,00, Gerſte 140,00 bis 
155,00, Hafer 130,00 bis 136,00, Kartoffeln 
32,00 bis 36,00 Mark. 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
136,50, Weizen 151,00, Gerſte 140,00 bis 
155,00, Hafer 136,00, Kartoffeln —,.— Mark. 

Naugard. Roggen 131,50 bis —,—, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte 
bis —,—, Hafer 120,00 bis 128,00, Kar⸗ 
toffeln 30,00 bis 38,00 Mark. 

Kolberg. Roggen 134,00 bis —,—, 
Weizen 140,00 bis 144,00, Gerſte 135,00 bis 
—,—, Hafer 121,00 bis 124,00, Kartoffeln 
32,00 bis —,.— Mark. 

Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 
131,50 bis —,—, Weizen —,— bis ——, 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer —,—, bis 
—,—, Kartoffeln —,— bis —,— Mark. 

Stolp. Roggen 130,00 bis —,—, 
Weizen 151,50 bis —,—, Gerſte —.— 
bis —,—, Hafer 120,00 bis —,—, Kar⸗ 
toffeln 30,00 bis 40,00 Mark. 

Anklam. Roggen 130,00 bis 133,00, 
Weizen 144,00 bis 150,00, Gerſte 130,00 bis 
136,00, Hafer 128,00 bis 132,00, Kartoffeln 
28,00 bis 40,00 Mart. 

Mat Anklam. Roggen 183,00, Weizen 
144,00, Gerſte 136,00, Hafer 132,00 Mark. 

Platz Greifswald. Roggen 130,00, 
Weizen 145,00, Gerſte —,—, Hafer 128,00, 
Kartoffeln —,— Mark. 

Stralſu id. Roggen 130,00 bis —,—, 
Weizen 141,00 bis —,—, Gerſte 132,50 bis 
—,—, Hafer 127,00 bis —,—, Kartoffeln 
35,00 bis —,— Mark. 


„ 


Ergänzungsnotirungen vom 28. Jauuar. 

Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
142,00, Weizen 154,00, Gerſte —,—, Hafer 
150,00 Mark. 

Platz Danzig. Roggen 126,00 bis 
—,—, Weizen 147,00 bis 158,00, Gerſte 
140,00 bis —,—, Hafer 128,00 bis 129,00 
Mark. 


Welt marktpreiſe. 

Es wurden am 28. Januar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyorl. Roggen 143,25, Weizen 174,50 


Liverpool. Weizen 183,00 Mark. 


Odeſſa. Roggen 148,50, Weizen 172,50 
Mark. 

Riga. Roggen 146,25, Weizen 171,50 
Mark. 


Magdeburg, 28. Januar. Roh zucker. 
Abendbörſe. 1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per Januar 9,10 G., 
9,20 B., per Februar 9,15 G., 
B., per März 9,22%]; G., 927 ½ B., per 
April 9,30 G., 9,35 B., per Mai 9,371], 
G., 9,42½ B., per Auguſt 9,57 / G., 9,62 / 
B., per Oktober⸗Dezember 9,20 G., 9,25 B. 
Stimmung ruhig. 

Bremen, 28. Jauuar. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. ( Offi⸗ 
zielle Notirung der Bremer Petroleum-⸗Börſe.] 
Loko 6,90 B. Schmalz feſt. Wilcox in 
Tubs 397 Pf., Armour jhield in Tubs 39½ 
Pf., andere Marken in Doppel⸗Eimern 40%), Pf. 
Speck feit. 


zer 


Vorausſichtliches Wetter 
für Mittwoch, den 30. Jauuar. 
Bei unveränderter Temperatur anfangs 


F ͥ . TEN N "urn aD. 
Familien » Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Kalkutator Roeſtel [Greifs⸗ 
wald]. Karl Hoppe [Sreifswa.d]. F. Jarmer [Greifs⸗ 
wald J. Otto Boldt Stolpl. 

Geſtorben: Mechanitus Heinrich Ehlert, 41 J. 
[Greifswald]. Rangiermeiſter a. D. Johaun Peters, 
66 J. I Greifswald J. Altſitzer Joh aun Büſtrin, 75 J. 
[Cammin]. Oberkellner Wilhelm Nedow (Greifswald! . 
Kaufmann Henny Johaunſen [Stettin]. 
Rechuungsrath Karl Bahr, 61 J. [Stettin]. 
F. Gaffri [PaſewalkJ. Fran 
n Frau Agues Lübcke geb. Darmer, 49 J. 
Stettin] Frau Dr. Auguſte Gruhn geb. Heffer, 76 J. 
[Sternberg]. 


NS 


Maurer 


* 


9,20 


Königlicher 


Johanna Witthuhn 


i 
| 
| 


222 


0 
—— 


9 Millionen 
Mark, mit insgeſammt 63825 Geldgewinnen, 


darunter Haupttreffer mit: 8 „ 800,000 Frs. 

3 x 300,000 
90, oo Mk, 45,000 Mk. u. ſ. w. 

werden in jährlich zwanzig Gewinnziehungen gezogen. 


Hamburg, den 28. Januar 1901. 


5 Neueſte Nachri hten . 


2 über die Bewegungen der Dampfer der 
8 Hamburg⸗Amerika⸗ Linie. 


n 


5 . 
2 


D. Andalusia, 26. Januar in Philadelphia. 
„ Ambria, von Oſtaſien nach Haluburg. 27. 
3 Uhr Nachm. Gibraltar paſſirt. 

' „ Arcadia, von Hamburg nach Philadelphia, 27. 
Januar 7 Uhr Vorm. Cuxhaven paſſirt. 
Athesia, von Oſtaſien kommend, 27. Januar 

Nach, in London. 
6.D, Auguste Victoria, 25. Jan. 8 Uhr 40 Min. 
N Vorm. in Newyork. 
D. Bosnia, 25. Januar 8 Uhr Nachm. in Hamburg. 
5 Bolivia, von Hamburg nach Weſtindien, 27. Jan. 
5 Uhr Nachm. von Havre. 
„ Calabria, 26. Januar von St. 
Hamburg. 

„ Constantia, von St. Thomas nach Hamburg, 
25. Januar 2 Uhr Nachm. in Havre. 

„ Francia, 26. Januar in Havanna. 

8.D. Fürst Bismarck, 27. Januar 4 Uhr 30 Min. 
Nachm. von Neapel nach Newyork. 

D. Georgia, von Montevideo via Barcelona nach 
Genua, 26. Januar von St. Vincent. 

R. P. D. Hamburg, 27. Januar Vorm. in Kobe. 

RPD, Kiautsohou, 25, Januar 6 Uhr Nachm. von 
Colombo weiter. 

D. Lydia, 27. Januar 9 Uhr Vorm. in Buenos Aires. 

„ Fatrlola, 26. Januar 12 Uhr Mittags von New⸗ 
Vork via Plymouth u. Cherbourg nach Hamburg. 

„ Pennsylvania, von Hamburg via une fur 
Mer und Plymouth nach Newyork, 27. Januar 


Januar 


Ichen Bel von nur „3 
ligen Beachtung! 


monatl. 
Zur 


Beiträge pa größten Teil wieder zurückvergütet. 


In ganz Deutſchland geſetzli ch 
zu ſpielen erlaubte Looſe. 


in Augsburg. 


Thomas nach 


R 


Hedwigshütte 


nur 
Küche oder Boden in 


liefert zwecks Versorgung der Kundschaft, die 
frei Keller, 


Die plötzlich eingetretene Kälte und der dabei in 
Ausſicht ſtehende Mangel an Arbeitsgelegenheit ver: 
anlaßt uns, wieder an die Freunde und Gönner unſerer 
Beiirebungen die Bitte zu richten, uns Mittel zur Vers 
fügung zu ſtellen, denjenigen Kindern der Volksſchulen, 
die ohne Frühfſtüick zur Schule kommen, oder fein 
warmes Mittag erhalten, mit beidem verſehen zu 
können. 

Wir wiſſen ſehr wohl, daß an den Wohlthätigskeits⸗ 
ſiun unſerer Mitbürger ſtarke Anforde ungen von den 
werſchi d uſten Seiten geſtellt wrden. Wir haben aber 
auch in jetzt faſt zwanziglähriger Thätigkeit die Er⸗ 
fahrung gemacht, daß unſere Wirkſamleit eine überaus 
ſegensreiche iſt und daß wir ſtets reichlich uuterſtützt 


schrieben — wie bisher lose angeliefe rt, zu entsprechend niedrigeren Preisen , 


. 


worden ſind. 

So hoffen wir, auch in dieſem Jahre nicht vergeblich 
zir bitten. 

Die Uuterzeichneten ſowie die Redaction dieſes 
Blattes ſind zur Empfangnahme der Spenden, über 


deren Verwendung in üblicher Weiſe öffentlich Rechnung 
gelegt werden wird, gerne bereit. N 
Stettin im Jaungr 1901. 


Der Verein für Ferienkolonien und 
Speiſung armer Schulkinder. 


Eingetragener Verein. 

C. 5. Koebeke, Ehrenmitglied. 
Stadtſchulrath a. D. Dr. Krosta, 1. Vorſitzender. 
Geheimer Kommerzienrath Ob: rregicrungsrath 
8 ro ber, 2. Vorſitzender. Sohlutow, 1 Kaſſen⸗ 
rer. Kaufmann Karl Friedrioh Braun, 2 
Ka ſeuführer. Rektor Sielaff, 1. Schriftführer. 
Rektor Schneider, 2. Schriftführer. Sanitätsrath 
Dr. Bet ie. Stadtrath a D. Couvreur. Geheimer 
Regierungsrath Denhard. Paſtor prim. a. D. 
Friedrichs. Stadtrath und Major a. D Gaede, 
Kaufmann Greffrath. Kaufmann Georg Manasse. 
Direktor Dr. Neisser. Kaufmann Martin 
uistorp. Polizei⸗Präſident Schroeter. Direktor 
rofeſſor Dr. Schuchardt. Kaufmann Tresselt. 
Regierungsbaumeiſter Wechselmann. 
Wiemann, Eigenthümer der Neuen Stettiner Zettung. 


Stettin, den 22. Januar 1901. 


Bekanntmachung. 


Die durch den Tod des Paſtors prim. Pauli an 
St. Jacobi hier frei gewordene, unter unjeren Pa⸗ 
tronat ſtehende Pfarrſtelle kommt am 1. Oktober 
dieſes Jahres zur Beſetzung. 

Das mit der Stelle verbundene Einkommen be⸗ 
er aus: 2 
a 6000 Ab, 

b. Amtswohnung, 
i e. Accidenzien aus den freiwilligen Spenden für 
Konfiemationen, Leichenreden und für diejenigen 
i geiſtlichen Handlungen, welche im Hauſe der 
Gemeindemitglieder vorgenommen werden, 
d. Zinſen verſchiedener Fonds in Höhe 
etwa 50 A: 

Bewerbungen find bis 20. Februar diefes Jah⸗ 
res an uns einzureichen 


Der Magiſtrat. 


hildemeister's Institut, 


Hannover, geoporit. 3. 


Altbewährte Vorbereitungs ⸗Anſtalt für alle 
Militär- und höheren Schul⸗Examina incl. 
Maturitätsprüfung. Im Schuljahr 99/00 beftanden 
103 Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. Mög⸗ 
lichſt individuelle Behandlung. Penſion und ge⸗ 
wiſſenhafte Beaufſichtigung. Aufnahme d. Schüler 
von Sexta an. Nähere Mittheilungen durch d. 
‚Dieekior des ER 


Gegründet 1846. FABRIK- 


im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen. 


PP 


Neu er 


Ul Hal- Il 
Ils gadten-Haudhug 


Carl Oberländer & Comp, 


Kleine Domstrasse 5. 
INIRININININZLNIRINIRZRINGN 


Kea TER 


J. Brande Nawrock "BERLIN 


Inh.: die Patentanwälte A. Mühle u. W. Zioleeki. 


von 


121 lumberg. 


RONGEGNO \| 


stärkstes natürliches arsen- u. 
eisenhältiges Mineralwasser, 


empfohlen von den ersten medieinischen Autoritäten 
bei: 


Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 


Frauenleiden, Malaria etc, ; 


Die Trinkour wird das ganze Jahr gebraucht, r 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken, (*) 


in un 717 


rad Maat 


g Erſees Deerdigungs:Infitu 
und Fargmagazin 


Loder Breitesirasse No. 7. 
j ar Fernsprecher 490. ek 
rt wu w.u—wwwen. 


 Sobtenfilze-Einziehfahen. inziehfachen. 


Spezialität: 
MWall:Schube und Stiefel, 


Schifferſchuhe, 


in: 


Jul, n Söhne, 


> Filz und e Hartlia in Ehen. 


— Weltausstellung Paris 1600: 


R. . WO L MAGDEBURG. 


Brennmaterial ersparende 


LOCÖMOBILEN 


mit ausziehbarem Röhrenkessel 
von 4-300 Pferdekraft, 


— hafteste und zuv 
ag Tee ei 


tür Industrie und 
EEE: 


- 


MARKE. 


3,2% X 300,000 Fronen, 180,000 Mt 


Am 1. Februar: A Ziehungen. 
Die Mitgliedsteilnahme an obigen großen Be erfolgt gegen 


Laut $ 7 der Statuten erhalten ausſcheidende Mitglieder die geleiſteten 


Bitte verlangen Sie Statuten gratis und franko zur Einſicht vom: 
Allgemeinen Loos: u. Sparverein „Auguſta“ 


* Anthracit-, Kohlen- und Kokeswerke, 


James Stevenson, Aktien- Gesellschaft 


über beschränkte Gelasse verfügt, 


Der Bestellungen von mehr als zehn Centnern werden — insofern nicht ausdrücklich Lieferung in plombirten Säcken vorge- 


Prämlirt auf 24 4 Well- un und ‚Industrie Ausstellung en. 


Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der Firma: 


BERG-ALBRECHT 


Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II. 
am Rathhaus n RHEINBERG am Niederrhein 
Gegründet 1846. 


-Anerkannt bester Bitterlikör! 


Aromatisch wohlschmeckend ein ebenso angenehmes wie wohlthuendes Getränk. Auf der. Reise, 
Bei .agenverstim ungen, Verdauungs- 


E störungen, Appetitlosigkeit ete. von vorzüglichster Wirkung. Ein Theelöffel Underberg-Boone- 
kamp in einem Glase Zucker- oder Selterswasser giebt. eine durststillende vortreffliche Limonade. 


Unentbehrlich für jede Familie! 


Man verlange ausdrücklich: o 


— — — Au mbe Be Fürs 
F Schönheit des Antlitzes 


wird am sichersten 


Leichner” 


bis auf Weiteres 


Künstlerinnen mit Vorliebe ri 


blühendes Aussehen und man sieht, nie 
Dosen in der Fabrik, Berlin, Schützenstr. 31 und in allen Parfumerien., 


L. Leich ner, Berlin, Lief. d. königl. Theater. 


Viee präsident d. Preisrichter a. d. Pariser Weltausstellung 1900, 


5 
5 


Alpneen, 


S Gewebe, 
doppeltbreit, 


eee deen dne n 


wunderbare Fs arben, 


Aa 


Kleider, 


8 


und 
(aus 
geſtellte Seiſe. 


orm durch 


Wimmerlu, Nafenröthe 


Niete aurlirfueritatten, 


a 
N. e „50, 6 Stück 
e von 1 Stu 


„1rd 


gefucht. 


Heirat. 


reelle Parthien, a. Bilder z. 


wändl, Priv. ꝛc. 


u. m hr. 


erreicht und gepflegt 


BERBBDBEBDBUR 
. Breitesirasse 25! 
Schwarze 


Kleiderstoffe, 


7 Fe 4 
Trepe, Hinlbseide und audere neue 4 


KM 


Moka, 


ſchwinden, und verpflichten uns, das 


Mtr. von 23 Pf. bis 6,00, 


stoffe für Tanzkleider, 


Mtr. von 


J Seidenstoffe 


00 P. 


Blousen, Besitze, 
& Wäsche -Auss! 
» Bettfedern und 
Daumen. 


altungen. 


Sie hüßlichſten Hände und das unrerufte 
Ceſicht erhalten | aeitetentiigge E 


ee von 

2 der er und hifheiten Kräuter ber 
Wir garantiren, daß ferner 
Nunzeln und Falten des Geſichtes, 3 


ic. ſpurlos 
Eid 
wenn wan mit 


„RIOT.“ nicht vollauf zufriede; fein ſollte. 
Erſolg ſofort und verblüffend. Unſchan ick, it 
antirt. Preis A N M. 1,—, 8 Stück 


4.50, 12 Sind 


Vorto e bei bien len Geld⸗ 


„ von mehreren 


Stücken 50 Pf. Bel Nac Pf. mehr. Briefe 
marken werden in Zahlung genommen. Bew 
ſand durch Da e von 


2 


ith 


sERLIN NW., Ditteihr 23. 


Schifbau-Ingenieure und 


Schilfbau-Techniker 
werden zum baldigen Eintritt 


Bewerbungen unter Beifügung von { 
nißabſchriften, des Lebenslaufs und Angabe 
der Gehaltsanſprüche ſind zu richten an 


F. Schichau, 
Schiffswerft zu Danzig. 


Auswahl Zum Neuen 
Jahr koloſſus. 
Sie nur Adreſſe, r ſoſort erhalten Sie 600 reiche, 
Auswahl. 
Ne foras, Berlin 14. 


Agent gesucht 


an jed. Ort f. d. Verk. unſ. renom Cigarr. a. Gaſtw., 
Vergüt. ev. M. 250 pr. Mon. 
H. Jür zensen & Go., Kambur x. 


Feitpuder 


„ dass man gepudert ist, Nur 


Erfolg 


haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von. leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen etc. beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen - Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- 


wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung: 


Annoncen-Expedition Rudolf Mosse 


Berlin SW., Central- Bureau. 
In Stettin vertreten durch II. F. Lund- 


berg, Pölitzerstrasse 95. 


Leichner” Hermelinpuder u. Aspasiapuder. 


Diese berül mten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von den ersten 
sie geben der Haut ein rosiges, Jugendschönes, 


in geschlossenen 


Gothaer Behensversicherungshank. 


Verſicherungsbeſtand am 1. Dezember 1900: 
10 257% Millionen Mark. Dividende im Jahre 1900: 30 bis 
dem Alter der Verſicherung. — Vertreter in Stettin: 
Ludwix Rodewatd, Falkenwalderſtr. 117, I 


1, Dezember 1900: 


Jahres-Viormalpränie — ie. nach 


788 Millionen Mark. 


189% 


Henn, 


4 Uhr 20 Min. Nachm. Cuxhaven paſirt — 3 . — 
8 ee 25, ar u 2 Thomas. plombirten Säcken von Je 1 Ctr. Inhalt . 8 
: 5 3 Ihr Rad. von Rewer naß. Weittublen zu folgenden Preisen in Reichspfennigen: 8 BLEBPRBE 
D. erg 25. Pe in Antwerpen. 6 27 Stevens ons beste Hausbrand- Braunkohlen . Cir. 125 e 8 
„ Syria, von St. Thomas nach Hamburg, 27.17 teln kohlen „„ ee nase „ 130 J d I 
Januar 3 Uhr 30 Min. Vorm. Dover paſſirt. Gaskokes grous. . . 125 ag gew. Ire 
„ Valdivia, von Oſtaſien nach Hamburg, 26. Jan. Würfel und Nuss I . . p. Cir. 145 „ gebrochen . . a 7 15 180 guter Qualität, 
Singapore paffirt. = 9 Nuss Inn „ 135 Anthraeit Nuss I. 5 230 Teschins, Revolver, Munition und va d- 
= —— — 5 „ a 55 145 ” Cad, Erbs . 230 H. EREVE 8 a 
ER 1 2 i c 90 e e de - niabrik agdgerälh 
An unſere Mitbürger! 88 „ Kleinkels v. Such 258 g EVE 


Senden 


dureh - 


} 1 


3 a 


= 


